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pas §aljx 1879.

Som Herausgeber.

Sanuar.
1. SJtü Seginn beS 3afireS erfcfieint fiei bem Serleger

ber „SageSpoft" ein neues Slatt unter bem Sitel:
„Setnet=Soff", tebigitt üon ©toßtatfi 3116. Sted.

1. 3n Sangentfial tritt jur Unterbrüdung beS SettelS

eine gemeinnüfeige Herbergeanffalt in'? Sefien.

2. Starfi in Sera ein frember HanbwerfSfiurfcfie an
ben Slattera, nadjbem er fidj mefirere Sage franf
in ber Stabt umfiergetriefien fiatte. Sn ber golge
würben 10 Statternfätte in Sera beofiacfitet.

3. Serfammlung beS „©ibgenöffifdjen SereinS" jur
Seratfiung üfier bie ©ottfiarbfrage: Referent Hr-
©roßraffi Dr. SB. ü. ©raffenrieb.

5. Drgelfonjert im SJtünfter in Sern, oon Hm. Dr.
SJtenbel unb anbern Sünfflern, ju ©unften beS

proteffantifd) firdjlidjen HülfSüereinS unb ber

„Srifipe".
5. Serfammlungen betreffenb bie ©ottfiarbfrage an

mefireren Drten auf bem Sanbe.

Berner-Chronik.

Aas Sahr 1879-

Vom Heransgeber.

Januar.
1. Mit Beginn des Jahres erscheint bei dem Verleger

der „Tagespost" ein neues Blatt unter dem Titel:
„Berner-Post", redigirt von Großrath Alb. Steck.

1. In Langenthal tritt zur Unterdrückung des Bettels
eine gemeinnützige Herbergeanstalt in'? Leben.

2. Starb in Bern ein fremder Handwerksburfche an
den Blattern, nachdem er sich mehrere Tage krank

in der Stadt umhergetrieben hatte. In der Folge
wurden lO Blatternfälle in Bern beobachtet.

3. Versammlung des „Eidgenössischen Vereins" zur
Berathung über die Gotthardfrage: Referent Hr.
Großrath Dr. W. v. Graffenried.

5. Orgelkonzert im Münster in Bern, von Hrn. Dr,
Mendel und andern Künstlern, zu Gunsten des

protestantisch kirchlichen Hülfsvereins und der

„Krippe".
5. Versammlungen betreffend die Gotthardfrage an

mehreren Orten auf dem Lande.
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Sanuar.
7. Starb in Sern Hr. Saüib HauSmann,58 3afire

alt, SJtitglieb beS StabtratfiS, früfier aucfi beS ©e=

meinberatfis, in beiben Sefiötben butdj feine Sfiä*
tigfeit Detbient.

9. SBofittfiäügteitS=Sonjett oon gtl. Sba Slod), Sta*
üietüittuofin, im 3JtufeumS*Saal.

11. Sefptetfiung ber ©ottfiarbfrage im „RütÜ", üer=

anffaltet oom Slrbeiterfiunbe, mit jiemlidj ffütmifcfiem

Setlauf.
12. Statb in SBangen a. 31. Hr- Sfarrer Sofiann

SBal Ifi er, geboren 1801 in SJtett, feit 1844

Sfarrer ju SBangen unb oon 1857—74 Sefan
beS SejirfS Sangentfial, ein burdj menfdjenfreunb*

licfie Sfiätigfeit, milbeS Urtfieil unb praftifcfieS

SBefen auSgejeidjneter unb fiocfigeacfiteter ©eifflidjer.
12. ©in Drgeü-Sonjett im SJtünftet, üon fexn. Sodjer

unb ber Sängetin gtau 3BaItfiet=Strauß, ju ©unften
beS Snfel*ReubauS, bringt einen ©rtrag üon üfier

gr. 1500. Seiben Sünffletn weiben üon ber Snfel*
Sireftion Sorbeer=Sränje überreicfit.

12. gernere Serfammlungen werben abgefialten in Stet,
Surgborf, SJtünefjenbuefifee u. f. tt.

12. Ser in Siel üerfforfiene Saumeifler ©irarb üer*

madjte bem bortigen ©emeinbefpital gr. 5000.
16. Slfifdjiuß ber Slffifenüetfianblung in Sfiun fietteffenb

bie Slngelegenfieit beS Ultidj Sofiten, beffen ©fie*

ftau uttb beS @eridjtS=Sräfibenten Sumfirunn oon

Stiebetfimmentfial. greifprecfiung beS ©rffern üon
ber Slnflage auf SRorboerfudj.

17. Slußerotbentlidje ©enetaloetfammlung bei Slftionäte
ber Serner=HanbelSfianf. Slnnafime beS Reorgani*
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Januar.
7. Starb in Bern Hr. David Hausmann, 58 Jahre

alt, Mitglied des Stadtraths, früher auch des

Gemeinderaths, in beiden Behörden durch seine

Thätigkeit verdient.

9. Wohlthütigkeits-Konzert von Frl. Ida Bloch, Kla-
viervirtuosin, im Museums-Saal.

11. Besprechung der Gotthardfrage im „Rütli", ver¬

anstaltet vom Arbeiterbunde, mit ziemlich stürmischem

Verlauf.
12. Starb in Wangen a. A. Hr. Pfarrer Johann

Walther, geboren 1801 in Mett, seit 1844

Pfarrer zu Wangen und von 1857—74 Dekan

des Bezirks Langenthal, ein durch menschenfreundliche

Thätigkeit, mildes Urtheil und praktisches

Wesen ausgezeichneter und hochgeachteter Geistlicher.

12. Ein Orgel-Konzert im Münster, von Hrn. Locher

und der Sängerin Frau Walther-Stranß, zu Gunsten
des Jnsel-Neubaus, bringt einen Ertrag von über

Fr. 1500. Beiden Künstlern werden von der Insel-
Direktion Lorbeer-Kränze überreicht.

12. Fernere Versammlungen werden abgehalten in Biel,
Burgdors, Münchenbuchsee u. f. w.

12. Der in Biel verstorbene Baumeister Girard ver¬

machte dem dortigen Gemeindespital Fr. 5000.
16. Abschluß der Assisenverhandlung in Thun betreffend

die Angelegenheit des Ulrich Bohren, deffen Ehefrau

und des Gerichts-Präsidenten Zumbrunn von

Niedersimmenthal. Freisprechung des Erstern von
der Anklage auf Mordversuch.

17. Außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre
der Berner-Handelsbank. Annahme des Reorgani-
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Sanuar.
fationS*SIaneS unb SBieberwafil beS SerwattungS*
ratfieS.

18. SafireSfeff beS Sdjweijer SllpenHufiS in Sern im
©afino. Uefiergang ber centralen ©efcfiäftsüitung
üou ber ©enfec Seftion auf biejenige oon Sern.

19. Slfiffimmung üfier bie üon ber SunbeSoerfammlung
üorgelegte grage einer nadjträglidjen Sufioention
an bie ©ottfiarbbafin : 278,176 Sa. - 115,125
Rein.

21. Serfammlung ber fantonalen alt=fatfiolifdjen Spnobe
in Siel.

22. Sn HuüWfit ftarb fei. Dr. SBitlen er, Slrjt ba*

felbft, eine jeitlang audj SJtitglieb beS ©roßen

RatfieS, erft 40 Safire att.
28. ©roßeS biplomatifctjeS Siner beS SunbeSratfieS ju

©firen beS als Sertreter granfreicfiS fdjeibenben

©rafen b'Harcourt. Sefeterer wirb burefi ben am
10. gebruar anlangenben neuen ©efanbten fem.
©fiattemeI=8acour erfefet.

30. SluSwedjSlung ber RatififationS*Urfunben jum neuen

fdjweijerifd) italienifdjen HanbeISüetttag jwifdjen
Hrn. SunbeSratfi Sroj unb bera ©efanbten Sta*
ItenS Ritter SJtelegari.

gefiruar.
2. Sluf Seranffaltung beS Sernifcfien ReformoereinS:

Srebigt üon Sfarrer Samfili aus Horgen, in ber

Sirdje j. fi. ©eift.
Slm folgenben Sage öffentlidjer Sortrag beffelben

ira ©roßratfiS=Saale, üfier „©firiffentfium unb So*
jialiSmuS".
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Januar.
fations-Planes und Wiederwahl des Verwaltungsrathes.

18. Jahresfest des Schweizer Alpenklubs in Bern im
Casino. Nebergnng der centralen Geschäftsleitung

vou der Genfer Sektion auf diejenige von Bern.
19. Abstimmung über die von der Bundesversammlung

vorgelegte Frage einer nachträglichen Subvention
an die Gotthardbahn: 278,176 Ja. - 115,125
Nein.

21. Versammlung der kantonalen alt-katholischen Synode
in Biel.

22. In Huttwyl starb Hr. Or. Wil tener, Arzt da¬

selbst, eine Zeitlang auch Mitglied des Großen

Rathes, erst 40 Jahre alt.
28. Großes diplomatisches Dtner des Bundesrathes zu

Ehren des als Vertreter Frankreichs scheidenden

Grafen d'Harcourt. Letzterer wird dnrch den am
10. Februar anlangenden neuen Gesandten Hrn.
Challemel-Lacour ersetzt.

30. Auswechslung der Ratifikations-Urkunden zum neuen

schweizerisch - italienischen Handelsvertrag zwischen

Hrn. Bundesrath Droz und dem Gesandten
Italiens Ritter Melegari.

Februar.
2. Auf Veranstaltung des Bernischen Reformvereins:

Predigt von Pfarrer Kambli aus Horgen, in der

Kirche z. h. Geist.
Am folgenden Tage öffentlicher Vortrag desselben

im Großraths-Saale, über „Christenthum und

Sozialismus".
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gefiruar.
3. Stuf bem Safinfiof in Sera langen einige ©fiinefen

auf ber Surdjreife an.
5. Defjentlidjer Sortrag oon fem. Sdjtil Sireftor

Scfiuppli, üfier ©rjiefiung, mit gortfefeung ben 12.
unb 19. gefiruar.

7. SluS Slnlaß bei: neu einjufüfirenben Sücfienffeuer
finbet fiei SBefiern eine Sereinigung ftatt jur Se*

fpredjung firtfilidjer gragen, Hauptrebner Hr- Reg.*
Ratfi Steiger.

10. Uefier ben Sura jiefit ein ffarfeS ©ewitter mit
fieftigen Sonnerfcfilägen, bie in Sül unb audj in
Sern fiemerffiar finb.

10. ©toßet Sranb in SJteptingen : Sra Haufe beS

SädetS SBenger, nefien bem ©afffiof „jum SBil*

benmann", firadj SormittagS, ca. 10 Ufir, fiei

ffarfem göfinwinb geuer auS unb in Surjem war,
efie an Söfcfimaßregeln unb Hülfeleiftungen nur ge*

badjt werben fonnte, ein großer Sfieil beS SorfeS,
nefiff ben Sörfern Haufen unb ©ifenbolgen, ju*
famnten ca. 100 girften, oon ben glammen er*

griffen, fogar Saune, Säume unb Selegrapfien*

ffangen brannten. Rur ber obere Sfieil beS SorfeS
blieb unütrfefirt. SJtenfcfienlefien finb feine ju fie*

Hagen, nur ein Hülfeüiffenber, ©emeinbefcfireifier

Srügger, würbe ernftüd) oetlefet. 24 Sprifeen
fanben fidj nadj unb nacfi auf bem ^31a|e; erft
anbern SJtorgenS um 2 Ufir fonnte ber Sranb als

gefüllt betracfitet werben.

Sie Hülfeleiffung für bie Dfibacfilofen würbe

fofort organifüt. SllS erfte ©afie famen gr. 500

oom ©emeinberatfi oon Sfiun. Ser Reg.=Ratfi
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Februar.
3. Auf dem Bahnhof in Bern langen einige Chinesen

auf der Durchreise an.
5. Oeffentlicher Vortrag von Hrn. Schul - Direktor

Schuppli, über Erziehung, mit Fortsetzung den 12.
und 19. Februar.

7. Aus Anlaß der neu einzuführenden Kirchensteuer

findet bei Webern eine Vereinigung statt zur
Besprechung kirchlicher Fragen, Hauptredner Hr. Reg.-
Rath Steiger.

10. Ueber den Jura zieht ein starkes Gewitter mit
heftigen Donnerschlägen, die in Biel und auch in
Bern bemerkbar find,

10. Großer Brand in Möhringen: Im Hause des

Bäckers Wenger, neben dem Gasthof „zum
Wildenmann", brach Vormittags, ca. 10 Uhr, bei

starkem Föhnwind Feuer aus und in Kurzem war,
ehe an Löschmaßregeln und Hülseleistungm nur
gedacht werden konnte, ein großer Theil des Dorses,
nebst den Dörfern Hausen und Eisenbolgen,
zusammen ca. 100 Firsten, von den Flammen

ergriffen, sogar Zäune, Bäume und Telegraphenstangen

brannten. Nur der obere Theil des Dorfes
blieb unversehrt. Menschenleben sind keine zu

beklage», nur ein Hülfeleistender, Gemeindeschreiber

Brügger, wurde ernstlich verletzt. 24 Spritzen
fanden sich nach und nach auf dem Platze; erst

andern Morgens um 2 Uhr konnte der Brand als

gestillt betrachtet werden.

Die Hülfeleistung für die Obdachlosen wurde

sofort organisirt. Als erste Gabe kamen Fr. 500

vom Gemeinderath von Thun. Der Reg.-Rath
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gefiruar.
fdjidte gr. 2000. Sn Sera berief Reg.*Ratfi üon

Steiger, ber fidj fofort auf bie Sranbftätte begeben

fiatte, bie Selegirten ber ©affenüiffe ju biefem

Swede.

Sdjon 3 Sage nad) bem Unglüd würben 23

Sinber nadj Sern gefiradjt unb in wofittfiätigen
gamilien aufgenommen; fpäter folgten nodj anbere

nad). ©in nodj unter bem erften ©inbrud ffefienber,
afier eingefienber unb jiemlidj genauer Seridjt finbet

fid) im „Serner Sntettigenjfilatt" üom 14. gefir.
SaS Rentltat ber Sammtungen, bie oon atten

Seiten in'S SBerf gefefet würben, erreidjten fdjließlicfi
bie Summe oon gr. 180,000 in baar, unb ca.

gr. 50,000 in Raturalien.

14. Hauptüerfammlung beS Sernifdjen SereineS für
Hanbet unb Snbuftrte. Seratfiung üfier baS Stern*
pelgefefeprojeft.

15. Sei Slbnafime ber SafireSredjnung üon 1878 fie*

ftimmen bie Slftionäre bet Spat* unb Seifilaffe für
wofiltfiäüge Swede bte Summe oon gr. 3000
(1000 für SJtefitingen). Sie SJtitglübet beS Set*
WaltungStatfieS fügen aus ifirem ©ewinnantfieil
nocfi gt. 4000 fiinju (2000 für ben Snfelneufiau).

16. ©afffpiel beS großfierj. fieffifäjen H0ffdjaufpieütS
SBerner, in ber Rotte beS „Sfiptof".

16. Herr Sart Soajer oon Sern gifit in ber Sirefie oon
St. Surre in ©enf mit großem ©rfolg ein Drgel*
Sonjert.

17. Sie Sernifdje Sefüon beS Scfiweijerifdjen SereineS

für Statifiif unb Solfswirtfifcfiaft refonffruirt ftdj
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Februar.
schickte Fr. 2000. In Bern berief Reg.-Rath von

Steiger, der sich sofort auf die Brandstätte begeben

hatte, die Delegirten der Gassenleiste zu diesem

Zwecke.

Schon 3 Tage nach dem Unglück wurden 23

Kinder nach Bern gebracht und in wohlthätigen
Familien aufgenommen; später folgten noch andere

nach. Ein noch unter dem ersten Eindruck stehender,

aber eingehender und ziemlich genauer Bericht findet
sich im „Berner Jntelligenzblatt" vom 14. Febr,

Das Resultat der Sammlungen, die von allen

Seiten in's Werk gesetzt wurden, erreichten schließlich

die Summe von Fr. 180,000 in baar, und ca.

Fr. 50,000 in Naturalien.

14. Hauptversammlung des Bernischen Vereines für
Handel und Industrie. Berathung über das

Stempelgesetzprojekt.

15. Bei Abnahme der Jahresrechnung von 1878 be¬

stimmen die Aktionäre der Spar- und Leihkasse für
wohlthätige Zwecke die Summe von Fr. 3000
(1000 für Meyringen). Die Mitglieder des

Verwaltungsrathes fügen aus ihrem Gewinnantheil
noch Fr. 4000 hinzu (2000 für den Jnselneubau).

16. Gastspiel des großherz, hessischen Hofschauspielers
Werner, in der Rolle des „Shhlok".

16. Herr Karl Locher von Bern gibt in der Kirche von
St. Pierre in Genf mit großem Erfolg ein Orgel-
Konzert.

17. Die Bernifche Sektion des Schweizerischen Vereines

für Statistik und Volkswirthschaft rekonstruirt sich
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gefiruar.
burefi Seffettung eines Somite'S unter bem tyxä*
fibium üon Reg.=Ratfi Steiger.

20.21. Sn ber Scadjt jüfit ein Sturm oon außerorbent*

lidjer Heftigfeit auS SBeften über bie Sdjweij unb

ridjtet großen Sdjaben an. SJtan fiereefinet bie

Safil ber geffürjten Säume im Santon auf 150,000.
Sn ben Staatswalbungen attein ergibt eine unge*
fäfire Säfilung 12,000. Sn nädjffer Umgebung ber

Stabt würben 19 große Sltteebäume ju Soben ge*

Werfen.

21. Son biefem Sage an werben bie tägliäjen SBetter*

farten beS teffurifdjen DbferoatoriumS oon Srof.
görfter im Sogen beS SäficfitfiurmS ausgefüllt.

23. Sn Sruntrut fiegte bei fircfilicfien SBafilen bie Sartei
ber Römifdjen Saffiolifen, mit 340 gegen 185

Stimmen, über bie 3llt=Satfiolifen.
24. ©töffnung bet ©toßtatfiS=Sifeung.

33tc Sffiafil ber jtbei nocfi fefilenben TOtglieber be=

9iegierung§ratfie§ wirb neuerbingS beriefiobett bis natfi
Vorlegung eineä bom jyinanjbireftor Sdjeurer in ?tu§=
jiefit gcftelltcn ©ntitmrf§ px 3lbänberungen in ber ge*
fammten Staatsverwaltung. — Seratfiung bes" Sübgets
unb Sertäjtigung ber Sefijite ber laufettbcn Sßerinal*
tung. ©in Antrag bon ©rafienrieb für Slufnafimc eine»
9lnleifien§ mürbe abgelefint, ebenfo aber aud) ber üßot*
fdjlag be§ üteg.=9tatfi§, rejfi. ber gincmjbireftion, auf
Sejug einer 6'jtrajtcuer bon '/4°/oo (117 gegen 61 @ttm=
nten, unter StamenSaufruf). Seftfilojjcn inurbe (3. SJläxi)
bie ©teucrcrfiöfiung ^ußteiäj mit bem Sübget unb ben
3 Sinattjgefeljen pxx Sliiftimmung px bringen.

Sa§ 4jäfirige Sübget erjeigt:
Smnctfimen: SluägaBeit: Seftjtt:

1879 9,898,700 11,117,900 1,220,200
1380 10,072,700 12.169,300 2,096,600
1881 10,209,700 12,220,200 2,010,500
1882 10,272,700 12,257,300 1,984,600

Scfititf; ber Sejfion am 6. SJtärj.
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Februar,
durch Bestellung eines Komite's unter dem

Präsidium von Reg,-Rath Steiger,
20.21. In der Nacht zieht ein Sturm von außerordent¬

licher Heftigkeit aus Westen über die Schweiz und

richtet großen Schaden an. Man berechnet die

Zahl der gestürzten Bäume im Kanton auf 150,000.
In den Staatswaldungen allein ergibt eine ungefähre

Zählung 12,000. In nächster Umgebung der

Stadt wurden 19 große Alleebäume zu Boden

geworfen.

21. Von diesem Tage an werden die täglichen Wetter¬

karten des tellurischen Observatoriums von Prof.
Forster im Bogen des Käfichthurms ausgestellt.

23. In Pruntrut siegte bei kirchlichen Wahlen die Partei
der Römischen Katholiken, mit 340 gegen 185

Stimmen, über die Alt-Katholiken.
24. Eröffnung der Großraths-Sitzung,

Die Wahi der zwei noch fehlenden Mitglieder des

Regierungsrathes wird neuerdings verschoben bis nach
Vorlegung cines vom Finanzdircktor Scheurer in Aussicht

gestellten Entwurfs zu Abänderungen in der
gesammten Staatsverwaltung, — Berathung des Budgets
und Berichtigung der Defizite der laufenden Verwaltung.

Ein Antrag von Grafsenried für Aufnahme eines
Anleihens wurde abgelehnt, ebenso aber auch der
Vorschlag des Rcg.-Raths, resp, der Finanzdirektion, auf
Bezug einer Extrastcuer von <417 gegen 61 Stimmen,

unter Namensaufruf). Beschlossen wurde (3. März)
die Steucrerhöhung zugleich mit dem Büdget und den
3 Finanzgesetzen zur Abstimmung zu bringen.

Das 4jährige Büdget erzeigt:
Einnahmen: Ausgaben: Defizit:

1679 9,898,7»« 11,117,900 1,220,200
188« 10,072.70« 12,169,300 2,096,600
1881 10,209,70» 12,220,20« 2,010,50«
1882 10,272,70« 12,257,30« 1,984,6»«

Schluß der Session am 6. März.
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gefiruat.
•26. geürfidje ©töffnung eines SajarS ju ©unften beS

ftäbtifdjen HülfSüereinS unb ber Sranbfiefdjäbigten
in SJtepringen. Reben oon Sefan ©über, Stabt*
präffbent oon Suren unb Reg.=Ratfi Steiger; ber

Sruttoertrag belief fidj auf üfier 15,000 gr.
SJtärj.

3. Starfi ju Sruntrut Hr- HiWolrffe Sautet oon

3Jtottt*SrameIan, gefi. 1818, Sataffer=Sireftor beS

3ura, julefet RegierttngSffattfialter oon Sruntrut,
unb SJtitglieb beS RationalratfiS.

5. Sie ©rben oon Hrn. Rub. SJtarquarb, gew. ©utS*

befffeer üon ©icfii, üfietgefien bet Snfelfotpotation
füt ben Hattet-Saüitton gr. 4000, nebft anbern

Stfienfungen an wofiltfiätige Slnffalten.
10, ©ine Serfammlung üon fianbet* unb gewerbe*

treifienben SJtännern in Sera befcfiließt, in einer

©ingabe an bie ©emeinbefiefiötben bie Slbfdjaffung
bet überffüffig unb beßfialfi fdjäblid) geworbenen

SafireSmeffen ju oerlangen.
10.—12. Sefüttung ber üerfdjiebenen Sommifffonen für bie

neu einjuricfitenben ftäbtifdjen Sdjulanffaüen, Se*
funbarfdjulen unb ©pmnaffum. Süfelfien werben

jufammengefefet aus 4 oom ©emeinberatfi unb 5

üon ber Regierung ju fiejeidjnenben SJtitgliebern.
12. Sluf baS Setlangen beS firdjlidjen ReforatüeteinS

oon Sern fiefcfilüßt ber Sircfigemeinberatfi ber obern

©emeinbe, eS fei bie Sirefie auf jeweiliges fpejietteS

©efud) ju Slbfialtung üon ©aftprebigten um 10y2
Ufir bewilligt.

16. SlbenbS fiielt in ber franjöfifdjen Sirdje Pfarrer
Sed üon Sofin, St. Sdjafffiaufen, einen Sortrag
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Februar.
26. Feierliche Eröffnung eines Bazars zu Gunsten des

städtischen Hülfsvereins und der Brandbeschädigten
in Möhringen, Reden von Dekan Güder,
Stadtpräsident von Büren und Reg.-Rath Steiger; der

Bruttoertrag belief sich auf über 15,000 Fr.
März.

3. Starb zu Pruntrut Hr. Hippolyte Paulet von

Mont-Tramelan, geb. 1818, Kataster-Direktor des

Jura, zuletzt Regierungsstatthalter von Pruntrut,
und Mitglied des Nationalraths.

5, Die Erben von Hrn. Rud. Marquard, gew.
Gutsbesitzer von Eichi, übergeben der Jnselkorpomtion

für den Haller-Pavillon Fr. 4000, nebst andern

Schenkungen an wohlthätige Anstalten.
10, Eine Versammlung von Handel- und gewerbe¬

treibenden Männern in Bern beschließt, in einer

Eingabe an die Gemeindebehörden die Abschaffung
der überflüssig und deßhalb schädlich gewordenen

Jahresmessen zu verlangen,
10.—12. Bestellung der verschiedenen Kommissionen für die

neu einzurichtenden städtischen Schulanstalten,
Sekundärschulen und Gymnasium. Dieselben werden

zusammengesetzt aus 4 vom Gemeinderath und 5

von der Regierung zu bezeichnenden Mitgliedern,
12. Auf das Verlangen des kirchlichen Reformvereins

von Bern beschließt der Kirchgemeinderath der obern

Gemeinde, es sei die Kirche auf jeweiliges spezielles

Gesuch zu Abhaltung von Gastpredigten um 10^
Uhr bewilligt.

16. Abends hielt in der französischen Kirche Pfarrer
Beck von Lohn, Kt. Schaffhausen, einen Vortrag
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SJtärj.
üfier bie gefdjicfitlidje ©ntwidtung beS Sirdjenge*

fongeS, mit Sorfüfirung üon ©fiot- unb ©injel*
gefangen.

16. Sfarrei ©ruft Suß in Sofingen, früfier in ber

Senf, wirb in Safel auf Setrieb ber Reforatpattei
atS 2. Helfet gewäplt.

17. ©töffnttng bet SunbeSüerfammlung.
3m SJationaI*'Jtatfi bejfirtcfit bei Sßtäfibcnt Dr. Diömet

in längerer JRebc öie SobeSfällc jäjroctjctijdjet äJlagiftra»
ten. — Sam SJtitglieb bc§ Sunbesratfies Wirb gewätjlt
(22. SJlärj): Sqx. g'leg.ftJCatfi Qertenftein bon äöintertfiur
mit 92 Stimmen; Dberft jjrci, ftanbibat ber bemotrati*
fdjen Partei, erfiält 63. Sunöeäricfiter: Slofib au-3 Sujetn.

^aupttraftaitbum bilbet bie grage ber Sluffiebung
bes Serbots ber JobeSfltafc. Der 9cationaI=9tatfi be*
ftellt eine Gommiffton, befteficnb au§ ben 6§.: Segeffer,
Surclljatö, Sßfiitipfiin, Scficrb, ßeo SBeber, Srunner,
SBecMfceittolö, ftünjü uno ?lcnolb.

Ser Stäitberatfi bejcfiliejjt auf bie Petitionen einäit=
treten.

Scfiluj; ber Jobc§ftraf=Sebatie im sJtationaI=3tatfi
am 27. Sllax;. Slad) bem Intrag bon Sutdfiarbt roirb
unter Stamenäaufruf mit 65 Stimmen bejcfiloffen, in
feine ütebtjiort einzutreten, wäfirenb 62 Stimmen Ueber*
weifung ber Petition an beu SunbeSratfi borjefilugen.
@in Slntrag bon Srunner ber auf Gentralifatton beä
Strajrecfits jiett, unterlag in ber befinitioen Stbftim*
mung.

Ser Stänberatfi fiielt feinen Sefcfilujj aufreefit, wo*
rauf am 28. SRürj 76 gegen 49 Stimmen ficfi für $u*
ftimmung jum Scfdjlufj be§ etänberatfi-j ausjfiradjen,
wonadj bie ^rügeljtrafe auSgefdjlojfen bleibt, ber § 65
bagegen aufgefiofien ift. "Sie meiften Serner Seputirten
ftimmten mtt ber äKinberfieit.

3lm 29. Scfiluf; ber Sejfion.
19. Son 3 SJtitgliebern beS S. 3l.*6. in Sfiun wirb

baS ©djiltfiorn fieffiegen.
21. Sn ber Stäfie üon Sangentfial finbet ber ©igen*

tfiümer eines SBalbeS unter einer oom Sturm
auSgeiiffcnen Sänne 21 SJtünjen aus bem 17.

3afirfiunbett, meiftenS oon Silber.
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März.
über die geschichtliche Entwicklung des Kirchengesanges,

mit Vorführung von Chor- und

Einzelgesängen.

16. Pfarrer Ernst Büß in Zofingen, früher in der

Lenk, wird in Basel auf Betrieb der Reformpartei
als 2. Helfer gewählt.

17. Eröffnung der Bundesversammlung.
Im National-Rath bespricht dcr Präsident vr. Römer

in längerer Rede die Todesfälle schweizerischer Magistraten.
— Zum Mitglied des Bundesrathes wird gewählt

(22. März): Hr. Reg.-Rath Hertenstein von Winterthur
mit 92 Stimmen; Oberst Frei, Kandidat der demokratischen

Partei, erhält 6ö. Bundesrichter: Kopp aus Luzern.
Haupttraktandum bildet die Frage der Aufhebung

des Verbots dcr Todesstrafe, Der National-Rath
bestellt eine Kommission, bestehend aus den HH. : Segesser,
Burckhard, Philippin, Schcrb, Leo Weber, Brunner,
Weck-Reinold, Kllnzli und Arnold.

Der Ständerath beschließt auf die Petitionen
einzutreten,

Schluß der Todcsstraf-Debatte im National-Rath
am 27, März. Nach dcm Antrag von Burckhardt wird
unter Namensaufruf mit 65 Stimmen beschlossen, in
keine Revision einzutreten, während 62 Stimmen Neber-
wcisung dcr Petition an dcn Bundesrath vorschlugen.
Ein Antrag von Brunncr, der aus Centralisation dcs
Strasrechts zielt, unterlag in dcr definitiven Abstimmung,

Der Ständerath hielt seinen Beschluß ausrecht,
worauf am 2g. März 76 gegen 49 Stimmen sich fur
Zustimmung zum Beschluß des Ständeraths aussprachen,
wonach die Prügelstrafe ausgeschlofscn bleibt, der K 65
dagegen aufgehoben ist. Die meisten Berner Deputirten
stimmten mit dcr Minderheit.

Am 29. Schluß der Session.

19. Von 3 Mitgliedern des S. A.-C. in Thun wird
das Schilthorn bestiegen.

21. In der Nähe von Langenthal findet der Eigen¬
thümer eines Waldes unter einer vom Stnrm
ausgerissenen Tanne 21 Münzen aus dem 17.

Jahrhundert, meistens von Silber.
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Slpril.
1. Starfi in Sern Hr- Dberricfiter Saul SJt i gfi, 64

3afire alt, lange Safire SJtitglieb beS RegierungS*

RatfieS. (Refrolog in ben „Sltpenrofen" üom

13. Slpril.)
5. Hauptoerfammlung beS Santonalen SunffüereinS

fiei Sff.ffern. Seridjt beS Sräfibenten Hrn- Dr-

Sfdjarner üfier bie Scfiweijer=Sunff.
14. ©roßer foffümirter DffermontagS=Umjug burefi bie

Hauptflraßen ber Stabt. Sie ju wofiltfiätigen
Sweden fieffimmten ©elbfammlungen ergefien nadj

Slbjug ber Soffen einen Reinertrag oon üfier gr.
6000, wooon ein Sfieil bem Snfelfpital, ein an*
berer bem ftäbtifdjen HütfSüerein übergeben würbe.

24. Starfi Hr- Sofiann Safob ©atfdjet üon 3nS unb

©tlacfi, gefi. 1813. Sm Safire 1846 war berfelbe

SJtitglieb beS SerfaffungSratfieS unb bann üon

1846 fiinweg mit einer furjen Unterfiredjung SJtit*

glieb beS DfiergeridjtS.
28. Sur Sefpredjung ber ginanjocrlagen unb ©efefee

finbet in Sern im SJtufetimSfaale auf ©inlabung
fämmtüdjer ©roßrätfie ber Stabt eine Serfamm*
lung ftatt. Sie Siebner finb alle einig in ber

©mpfefilung bet Slnnafime.
28. ©afffpüt bet tenommirten ftanjöfifdjen Sdjau*

ffiüütin gtl. Slgat als „SJtetope".
29. Set altfatfiolifdje Sfarrer in Siel, fet. Saint*

3tnge=Sieore fefirt jur römifdj*fatfioüfd)en Sirdje
jurüd.

29. Ser SunbeSratfi befcfilüßt bie StuSWeifung beS

Sournaliffen 3. ©efilfen aus SdjleSwig=Hotfüin
unb beS Sllf. Saneff aus Sologna (in ©enf) aus
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April.
1. Starb in Bern Hr. Oberrichter Paul Migy, 64

Jahre alt, lange Jahre Mitglied des Regierungs-
Rathes. (Nekrolog in den „Alpenrosen" vom

13. April.)
5. Hauptversammlung des Kantonalen Kunstvereins

bei Pfistern. Bericht des Präsidenten Hrn. Dr.

Tscharner über die Schweizer-Kunst.
14. Großer kostümirter Ostermontags-Umzug durch die

Hauptstraßen der Stadt. Die zu wohlthätigen
Zwecken bestimmten Geldsammlungen ergeben nach

Abzug der Kosten einen Reinertrag von über Fr,
6000, wovon ein Theil dem Jnselspital, ein

anderer dem städtischen Hülfsverein übergeben wurde,

24. Starb Hr. Johann Jakob Gatschet von Ins und

Erlach, geb. 1813. Im Jahre 1846 war derselbe

Mitglied des Verfassungsrathes und dann von
1846 hinweg mit einer kurzen Unterbrechung Mitglied

des Obergerichts.
28. Zur Besprechung der Finanzvorlagen und Gesetze

findet in Bern im Museumssaale auf Einladung
sämmtlicher Großräthe der Stadt eine Versammlung

statt. Die Redner sind alle einig in der

Empfehlung der Annahme.
28. Gastspiel der renommirten französischen Schau¬

spielerin Frl. Agar als „Merope".
29. Der altkatholische Pfarrer in Biel, Hr. Saint-

Ange-Lievre kehrt zur römisch-katholischen Kirche

zurück.

29. Der Bundesrath beschließt die Ausweisung des

Journalisten I. Gehlsen aus Schleswig-Holstein
und des Alf. Danesi aus Bologna (in Genf) aus
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Slpril.

30.

SJtai.
2.

bem ©ebiete ber Sdjweij wegen aufretjenber Sei»

tungSartifel.
Starfi in Sirdjborf fet. griebrid) HüronfimuS

Ringier üon Sern unb Sofingen, geb. 1810,
etft Sifat, bann Sfarrer ju Sirdjborf unb Sefan
beS SejirfS Sern. (RäfiereS fiteoor).

Sie SJtufeumSgefettfcfiaft in Sera befinbet fidj in
einet atgen StifiS, inbem fie fidj in ber Sage

fiefit, baS fpejiett für ifiren Swed erfiaute monu*
mentale SJtufeumSgefiäube wegen SJtängel an SJtü*

tein oertaffen ju muffen.

ReferenbumS=Slfiffimmuug.

Sübget: Stempelgefefe:
Sa. 5Jtein. 3a. Stein.

Stabt: 2265 938 2235 1073
Slmt: 3172 1475 3201 1747
Santon: 18682 23195 21031 22624

SBirtfifefiaftS* ©rbfdjaftSfüuer*
gefefe: gefefe :

Sa. »Kein. Sa. Kein.

Stabt: 2292 1146 2655 646
Slmt: 3294 1765 3629 1197

Santon: 22969 21728 21523 19314

Slngenommen iff fomit baS ©efefe über bie

SBirffjfcfiaften unb baSjenige üfier bie ©infüfirung
unb ben Sejug einer ©rbfdjaftSfüuer; oerworfen
baS ©efefe über bie Stemfiel*Slbgafie unb baS

Sübget.
SaS SunbeSfomite unb ber ©entralauSfajuß beS

fdjweijerifdjen SlrfieitetfiunbeS fiefäjlüßen in oer*
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April.

30.

Mai.
2.

dem Gebiete der Schweiz wegen aufreizender
Zeitungsartikel.

Starb in Kirchdorf Hr. Friedrich Hieronymus

Ringier von Bern und Zoftngen, geb. 1810,
erst Vikar, dann Pfarrer zu Kirchdorf und Dekan
des Bezirks Bern. (Näheres hievor).

Die Museumsgesellschaft in Bern befindet sich in
einer argen Krisis, indem sie sich in der Lage

sieht, das speziell sur ihren Zweck erbaute
monumentale Museumsgebäude wegen Mangel nn Mitteln

verlassen zu müssen.

Referendums-Abstimmung.

Büdget: Stempelgesetz :

Io. Nein. Io. Nein.

Stadt: 2265 938 2235 1073

Amt: 3172 1475 3201 1747
Kanton: 18682 23195 21031 22624

Wirthschafts- Erbschaftssteuer¬

gesetz : gesetz:

Ja, Nein. Ja. Nein.

Stadt: 2292 1146 2655 646
Amt: 3294 1765 3629 1197
Kanton: 22969 21728 21523 19314

Angenommen ist somit das Gesetz über die

Wirthschaften und dasjenige über die Einführung
und den Bezug einer Erbschaftssteuer; verworfen
das Gesetz über die Stempel-Abgabe und das

Büdget.
Das Bundeskomite und der Centralausschuß des

schweizerischen Arbeiterbundes beschließen in ver-
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SJtai

einigter Sifeungfeü in ber „Sngwadjt" erfefiienenen

Slrtifel, welcfie bie StuSWeifung oon ©efilfen oer*

anlaßt fiafien, ifirem 3nfialte nacfi ju fiittigen unb

bieß öffentlidj ju erflären, unb ebenfo an bie

SunbeSoerfammlung eine SJtaffenfietition ju ridjten,
fietreffenb bie SBafirung beS SlfpIrecfitS.

8. Sie öffentlidjen Slatter fiemerfen, baß bie lefete

Rummer beS „Sernifcfien SlmtSfilatteS" 58 ©eitS*

tage unb raefir als 250 ©antffeigerungen ange*
fünb'tgt fiat.

9. Sluf Seranffaltung ber ©affenleifü ber Stabt finbet
im Safino eine Serfammlung ftatt, jur Sefpredjung
ber grage ber SobeSffrafe. Referenten : Stational*

Ratfi R. Srunner unb StegürangS*Ratt) o. Steiger;
erfferer gegen, lefeterer für SBiebeteinfüfitung bet

SobeSftrafe.

11. SolfSüerfommlung auf ber großen Stfianje, als

Semonffration gegen bie SBiebereinfüfirung ber

SobeSffrafe. Rebner: gürffirecfi Häberti, gürfpredj
Reitfiel, Sournaliff Saljmannn, Rat.=Ratfi Sbfe
lippin, Dr. Safiler; Setfieitigung ca. 3000 Ser*
fönen.

12. ©roßet Ratfi. Seridjt üfiet bie butdj Setwerfung
beS SübgetS entftanbene Sage. Reg.*Ratfi Sdjeurer
oerlangt als Stänberatfi entlaffen ju werben uub

wirb burefi Reg.=Ratfi SifeiuS erfefet.

RegierungS=Sräfibent: Sdjeurer; Sräfibent beS

©r. RatfieS: SJtorgentfialet.

12. Statfi in Setufalem Samuel ©ofiat auS ©te*

mineS, SJtifffonät in Stfieffpnien it., feit 1842
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einigter Sitzung,.die in der „Tagwacht" erschienenen

Artikel, welche die Ausweisung von Gehlsen
veranlaßt haben, ihrem Inhalte nach zu billigen und

dieß öffentlich zu erklären, und ebenso an die

Bundesversammlung eine Mafsenpetition zu richten,

betreffend die Wahrung des Asylrechts.

8. Die öffentlichen Blätter bemerken, daß die letzte

Nummer des „Bernischen Amtsblattes" 58 Gelts-
tage und mehr als 250 Gantsteigerungen
angekündigt hat.

9. Auf Veranstaltung der Gassenleiste der Stadt findet
im Kasino eine Versammlung statt, zur Besprechung
der Frage der Todesstrafe. Referenten: National-
Rath R. Brunner und Regierungs-Rath v. Steiger;
ersterer gegen, letzterer für Wiedereinführung der

Todesstrafe.

11. Volksversammlung auf der großen Schanze, als

Demonstration gegen die Wiedereinführung der

Todesstrafe. Redner: Fürsprech Häberli, Fürsprech

Reichel, Journalist Salzmannn, Nat.-Rath
Philippin, Dr. Wähler; Betheiligung ca. 3000
Personen.

12. Großer Rath. Bericht über die durch Verwerfung
des Büdgets entstandene Lage. Reg.-Rath Scheurer

verlangt als Ständerath entlassen zu werden uud

wird durch Reg.-Rath Bitzius ersetzt.

Regierungs-Präsident: Scheurer; Präsident des

Gr. Rathes: Morgenthaler.

12. Starb in Jerusalem Samuel Go bat aus Cre¬

mines, Missionär in Abessynien zc., seit 1842
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!ai.
eoangelifdjet Sifdjof beS englijdj=pteußtfdjen SiS*

tfiumS Setufalem, 80 Safire alt.
13. Sn Sera werben 20 Stüd Steinfiöde burcfigcfüfitt,

welcfie auS bem Sfiale üon Sloffa fommen unb

jut Setpffanjung nad) ben rfiätiftfien Sllpen fie*

ffimmt finb.
14. Sn Selp jetflött ein Stanb fünf Häufet.
15. Statb in Setn Hr. alt SunbeSratfi Saf. Stämpfli,

bet güfiter unb SppuS beS Seiner RabifaliSmuS,

geb. 1821 ju SanjenfinuS, Südjgemeinbe SBengi,

üon 1846—50 unb üon 1854—57 SJtitglieb beS

RegierungS*RatfieS; bann SunbeS=Ratfi, julefet
©tünbet unb Srafü>ent bei ©ibgenöffifdjen Sanf;
unfieftteitbar ber fierüorragenbffe Sdjweijertfdje
Staatsmann ber Steujeit. Stefrologe in atten Sa*
geSblättent ber Sdjweij unb tfieilweife beS SluS*

lanbeS. Sei ber Seerbigung fpradjen SunbeSratfi
Sdjenf unb Stationalratfi grei.

16. Statfi Hr- ©uffaü Surj, geb. 1817, Sireftor ber

Santonalfiant, bann ber Sobenfrebitanffalt; burdj
©ewiffenfiaftigfeit unb Sffidjttreue auSgejeidjnet.

18. ReferenbumS*Slfiffimmung in ber ganjen Sdjweij
über bie Seränberung beS § 65 ber SunbcSoer*

faffung (SobeSftrafe).
Sern (Stabt) 2,133 3a. 2,290 Rein.

„ (Santon) 22,268 „ 27,977 „
Sajweij 200,026 „ 180,810 „
Sie SBiebereinfüfirung ift fomit befdjloffen, ba

audj bie Slfiffimmung ber Stanbe bafiin entfdjeibet.
19. Starfi Hr. Sofi. Stnf en üon Sweiffmmen, langjäfi*

riger Sorffefier ber Sriüat*Slinbenanftatt, ein audj
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!ai.
evangelischer Bischof des englisch-preußischen

Bisthums Jerusalem, 80 Jahre alt.
13. In Bern werden 20 Stück Steinböcke durchgeführt,

welche aus dem Thale von Aosta kommen und

zur Verpflanzung nach den rhütischen Alpen
bestimmt sind.

14. In Belp zerstört ein Brand fünf Häuser.
15. Starb in Bern Hr. alt Bundesrath Jak. Stämpsli,

der Führer und Typus des Berner Radikalismus,
geb. 1821 zu Janzenhnus, Kirchgemeinde Wengi,
von 1846—50 und von 1854—57 Mitglied des

Regierungs-Rathes; dann Bundes-Rath, zuletzt

Gründer und Präsident der Eidgenössischen Bank;
unbestreitbar der hervorragendste Schweizerische

Staatsmann der Neuzeit. Nekrologe in allen

Tagesblättern der Schweiz und theilweise des

Auslandes, Bei der Beerdigung sprachen Bundesrath
Schenk und Nationalrath Frei.

16. Starb Hr. Gustav Kurz, geb. 1817, Direktor der

Kantonalbank, dann der Bodenkreditanstalt; durch

Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue ausgezeichnet.

18. Referendums-Abstimmung in der ganzen Schweiz
über die Veränderung des Z 65 der Bundesver-
sassung (Todesstrafe).

Bern (Stadt) 2,133 Ja. 2,290 Nein.

„ (Kanton) 22,268 „ 27,977 „
Schweiz 200,026 „ 180,810 „
Die Wiedereinführung ist somit beschlossen, da

auch die Abstimmung der Stände dahin entscheidet.

19. Starb Hr. Joh. Anken von Zweisimmen, langjäh¬
riger Vorsteher der Privat-Blindenanstalt, ein auch
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SJtai.
burd) anberweitige Sfiätigfeit, namentlid) im Scfiul*
wefen unb als SJtitglieb ber Snfelbireftion üer*
bienter SJtann.

19. Starfi Hr- ©räniefier auS Sofingen, gefi. 1820,
früfier Dfieringenieur ber SentraI6afin unb ©rfiauer
ber ©ifenfiafinfirüde üfier bie Slare bei Sein.

19. Starb in Sern Hr. Slbam griebrid) SJtolj oon

Siel, gew. SudjtfiauSprebtger, geb. 1790. Ser*
felfie fieffimmte in feinem Seftameute gr. 10,000
bem Spital in Stet, efien fo üiel ber Slnflalt in
©ottftatt unb 2000 gr. bem Sernifdjen Sfiier*
fefiufeüerein.

20. Statfi in Sern Hr- gürfpredjer Sofi. griebrid)
SJtattfifiS oon Rütfdjeün, gefi. 1846, ein nocfi

ganj junger SJtann, afier als UnterfucfiungSridjter
beS SejirfS Setn befannt unb geadjtet.

24. Sn Sera finbet bie Serfammlung beS ärjtltdjen
©entraloereinS ber Sdjweij ftatt: Scrfianblungen
üfier bie SJtaturitätSfirüfungen ber SJtebijinftubi*
renben unb über garfienfilinbfieit.

25. ©inweifiung beS üon einer ^ßrioatgefetifdjaft ge*
grünbeten unb erbauten „SereinSfiaufeS" in ber

Sänggaffe.
27. Sn Sern Serfammlung ber fantonalen öfonomi*

fdjen ©efettfdjaft: Sortrag oon Sireftor Scfiafe*

mann, üfier bü Sage ber Sütter* unb Säfepro*
buftion.

30. Starfi in Sfiun Hr. Serdjtolb üon SJtülinen*
©urowsfp, ber jüngfü Sofin beS Scfiultfieißen,
geb. 1805, nadj einem wecfifelootten, faft afien*

teuertiefien SefienSlauf; ein eiftiget Sammlet unb
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Mai.
durch anderweitige Thätigkeit, namentlich im Schulwesen

und als Mitglied der Jnseldirektion
verdienter Mann.

19. Starb Hr. Gr a ni cher aus Zofingen, geb. 1820,
früher Oberingenieur der Zentralbahn und Erbauer
der Eisenbahnbrücke über die Aare bei Bern.

19. Starb in Bern Hr. Adam Friedrich Motz von

Biel, gew. Zuchthausprediger, geb. 1790. Derselbe

bestimmte in seinem Testamente Fr. 10,000
dem Spital in Biel, eben so viel der Anstalt in
Gottstatt und 2000 Fr. dem Bernischen

Thierschutzverein.

20. Starb in Bern Hr. Fürsprecher Joh. Friedrich

Matthys von Rütschelen, geb. 1846, cin noch

ganz junger Mann, aber als Untersuchungsrichter
des Bezirks Bern bekannt und geachtet.

24. In Bern findet die Versammlung des ärztlichen
Centralvereins der Schweiz statt: Verhandlungen
über die Maturitätsprüfungen der Medizinstudi-
renden und über Farbenblindheit.

25. Einweihung des von einer Privatgesellschaft ge¬

gründeten und erbauten „Vereinshauses" in der

Länggasse.

27. In Bern Versammlung der kantonalen ökonomi¬

schen Gesellschaft: Vortrag von Direktor Schatzmann,

über die Lage der Butter- und Käseproduktion.

30. Starb in Thun Hr. Berchtold von Mülinen-
Gurowsky, der jüngste Sohn des Schultheißen,
geb. 1805, nach einem wechselvollen, fast

abenteuerlichen Lebenslauf; ein eifriger Sammler und
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©efdjidjtsforfdjer, einige Seit Sraffbent beS Ser*

nifdjen fiifforifcfien SereinS unb Serfaffer einiger
Heiner Sdjriften.

Suni.
1. ©ine Serfammlung oon SBirtfifdjaftS=SonjeffionS=

Snfiafiern im ©afino in Sera fiefdjließt, gegen baS

bernifdje SBirtfifcfiaftSgefefe als oerfaffungSWtbrig

Sroteft einjulegen beim SunbeSgericfit.

2. Serfammlung beS fantonalen Sllt=3ofinger=SereineS
in SJtünffngen. Sräfibent: Sfarrer ©etwet in
Sfiun. 70—80 SJütglieber.

2. SunbeSüerfammiung.
Sräfibent bc§ 9iattoital=5)catlje5ft Küngü bon «argau.
Sräfibent bc§ etänberatfis: Stefiliu bon Safel.
©eid)äft§berid)t bes Sunbe§ratfi§.
Serfianblung, über ben Solltarif: eine bebeutenbe

(Jrfiöfiimg be§ SingangSjolieg auj Sranntwein unb Sa*
bai wirb nad) Slntrag be» Simbesratfies angenommen.
Sie bom SunbeSratfi oerlangte joforlige Sntraftjefiung
bagegen »erworfen (Wbftimmung bom 16. Sani). Ser
Slntrag bon Dr. SooS, bie Wuägabe bon Sanfnoten als"

Monopol be§ Sunbcs" ju erflären, wirb abgelefint (nur
6 Stimmen bafür) Ser (Sntfcfieib über ben Stefurs"
gegen bie WuSweifung üon ©efitjest wirb berjefioben.

2. Starfi in Sera Hr. Dfierff Sluguft oon Stütlet,
gefi. 1802, ein alter Serner, ber in ben Sdjioeijer*
Regimentern in H°ttanb unb Reapel fid) auSge*

geidjnet unb namentlid) bei ber ©rofierung oon
©atanea unb SJteffina große perfönlidje Sapferfeit
fiewiefen fiatte. Seit 1849 leite er in Sern
(Dfierrieb fiei Selp) unb War Sräfibent beS Sädj*
teüu=3tnffaItS*Somite.

7. Starfi in SBorfi Hr. griebrid) oon ©oumoenS,
Sefifeer bes bortigen SdjIoffeS, ein wegen feiner

Seutfeligfeit unb Uneigennüfeigfeit allgemein be*
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Mai.
Geschichtsforscher, einige Zeit Präsident des

Bernischen historischen Vereins und Verfasser einiger
kleiner Schriften.

Juni.
1. Eine Versammlung von Wirthschafts-Konzessions-

Jnhabern im Casino in Bern beschließt, gegen das

bernische Wirthschaftsgesetz als verfassungswidrig

Protest einzulegen beim Bundesgericht.
2. Versammlung des kantonalen Alt-Zofinger-Vereines

in Münsingen. Präsident: Pfarrer Gerwer in
Thun. 70—80 Mitglieder.

2. Bundesversammlung.
Präsident dcs National-Rathes: Künzli von Anrgau,
Präsident dcs Standeraths: Stehlin von Basel.
Geichciftsbericht des Bundesraths.
Verhandlung über den Zolltarif: eine bedeutende

Erhöhung des Eingangszolles auf Branntwein und Tabak

wird nach Antrag des Bundesrathes angenommen.
Die vom Bundesrath verlangte sofortige Inkraftsetzung
dagegen verworfen (Abstimmung vom 16, Juni), Dcr
Antrag von Dr. Ivos, die Ausgabe von Banknoten als
Monopol des Bundes zu erklären, wird abgelehnt (nur
6 Stimmen dasiir) Der Entscheid über den Rekurs
gegen die Ausweisung von Gehlscn wird verschoben.

2. Starb in Bern Hr. Oberst August von Stürler,
geb. 1802, ein alter Berner, der in den Schweizer-

Regimentern in Holland und Neapel sich

ausgezeichnet und namentlich bei der Eroberung von
Cutanea und Messina große persönliche Tapferkeit
bewiesen hatte. Seit 1849 lebte er in Bern
(Oberried bei Belp) und war Präsident des Büch-

teleu-Anstalts-Komite.
7. Starb in Worb Hr. Friedrich von Goumoens,

Besitzer des dortigen Schlosses, ein wegen feiner
Leutseligkeit und Uneigennützigkeit allgemein be-
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3 uni.
liebtet SJtann, unb längere Seit SJtitglieb beS

©roßen RatfieS.
7. Starfi in Sern fex. Sdjul=3nfpeftor Sofi. Sönig

üon Seißwpl, gefi. 1823, im Seminar ju SJtün*

crjenbnctjfee ein Sdjület oon Ridü, bann 1846—52
unb wieber 1860—67 Sefirer im Seminar, feitfier
ScfiuüSnfpeftor beS SJtittellanbeS, unb SJtitglieb
üieler päbagogifdjet gadjfommiffionen, aud) Ser*
faffer einer gefdjäfeten Sdjweijer ©efdjidjte für
Sdjulen.

8. Seginn eines grei* unb SeftionSWettfdjüßenS auf
bem SBpler fiei Sern.

9. Sl6georbueten=Setfammlung bet fantonalen Stanfen*

faffe. Siefelfie fiat gegenwättig 70 Settionen,
5133 SJtügliebet, unb ein Setmögen üon 41,416
gr. SllS ©entralpräfibent wirb Dbetticfitet ©ggli
beffätigt.

13. Statb in Reuenegg bet loeitfiefannte Säteuwittfi
Ht. Samuel Hetten, 66 Safite alt.

14. Stufridjtefeff beS neuen StanfenfiaufeS in SumiS*
walb.

14 Statfi in Sej ganj plöfelid) Hr- ©ugen ©er fier,
Strofifiutfa6rifant, gefi. 1834, feit 1875 SJtitglieb
beS StabtratfieS.

15. Ser Sernifcfie Serein füt Hanbel unb 3nbuj~trie

fiielt im gteienfiof ju Sfiun feine Hauptüerfamm*
(ung. Sräfibent: fex. ©roßratfi Sluguft Sattif.

19. Starfi Hr. Rofiert oon ©rladj üon ^»inbelbauf,

ge6. 1794, Sofin beS ant 5. SJtärj getöbteten

©eneralS, Sefifeer beS ScfiloffeS §inbetbanf, nadjfife
ber Somäne Söwenfiurg, julefet in ber SBegmüfile

Serner Safdieitlracf) 1881. 19
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Juni.
liebter Mann, und längere Zeit Mitglied des

Großen Rathes.
7. Starb in Bern Hr. Schul-Jnspektor Joh. König

von Deißwyl, geb. 1823, im Seminar zu

Münchenbuchsee ein Schüler von Rickli, dann 1846—52
und wieder 1860—67 Lehrer im Seminar, seither

Schul-Jnspektor des Mittellandes, und Mitglied
vieler pädagogischer Fachkommissionen, auch

Verfasser einer geschätzten Schweizer-Geschichte für
Schulen.

8. Beginn eines Frei- und Sektionswettschießens auf
dem Wyler bei Bern.

9. Abgeordneten-Versammlung der kantonalen Krankenkasse.

Dieselbe hat gegenwärtig 70 Sektionen,
5133 Mitglieder, nnd ein Vermögen von 41,416
Fr. Als Centralpräsident wird Oberrichter Eggli
bestätigt.

13. Starb in Neuenegg der weitbekannte Bärenwirth
Hr. Samuel Herren, 66 Jahre alt.

14. Aufrichtefest des neuen Krankenhauses in Sumis¬
wald.

14 Starb in Bex ganz plötzlich Hr. Eugen Gerber,
Strohhutfabrikant, geb. 1834, seit 1875 Mitglied
des Stadtrathes.

15. Der Bernische Verein für Handel und Industrie
hielt im Freienhof zn Thun seine Hauptversammlung.

Präsident: Hr. Großrath August Ballif,
19. Starb Hr, Robert von Erlach von Hindelbank,

geb. 1794, Sohn des am 5. März getödteten

Generals, Besitzer des Schlosses Hindelbank, nachher

der Domäne Löwenburg, zuletzt in der Wegmühlc

Berner Taschenbuch 1881. 1^
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fiei Solligen; ein einfadjer unb fiieberet SJtann,

ber fiel) namentlid) um bie gortfdjritte ber Sanb*

wirtfifefiaft ein PleifienbeS Setbienft erworben fiat.
(Refrolog in ben „Sltpenrofen").

22. Ser Sernifdje fiiftorifdje Serein fiält in ©roßfiötfi*
ffetten feine SafireSoerfammlung. Sräfibent: Dr.
üon ©onjenfiad).

23. Sufammenttitt ber fatfioltfdjen SantonSfpnobe in
Sera, an weldjer ficfi bießmal aud) bie römifdj*
fatfiotifdjen 3l6georbneten betfieiligen. Sen ©r=

öffnungSgotteSbünff fiält Sifcfiof Herjog, bie Spnobe

fetfift fiefüfit auS 64 ultramontanen unb 36 übe*

ralen SJcitgliebera.

24. Starfi in Sern Seopolb StaniSlauS Slotnifefp
auS Solen, gefi. 1817. SieI6efefiäftigter Sngenieut,
©rfiauer ber Saferne in Sfiun, beS ©ebäubeS ber

©tbgenöffifdjen Sanf unb ber Söbelifinfin; oon

1873—1877 teefinifdjer Snfpeftot beS ©tbgen.

©ifenfiafin*SepartementS.
25. Son SerjcrS fier jiefit fidj über SBofiün unb in

ber Stäfie üon Sern üorfiei ein glüdlidjerweife nur
furje Seit bauernber, aber außetorbentlicfi fieftiger

Hagelffurm mit einem SBirfielwinb oerfiunben, ber

audj SJtenfdjen fiefcfiäbigt.
25. Ser SerwaltungSratl) bet ©mmentfialfiafin etflätt

fidj für Uefiernafime beS SaueS üon Surgborf nacfi

Sangnau unb genefimigt bie fiejüglidjen Slüne.
26. Hr. ©raf Hubert Solej übergibt als 3Jtinifür*Re=

fibent SelgienS bem SunbeSratfi feine Stebitioe.
27. ©ine außetotbentlitfie ©inwofinetgemeinbeoetfamm*

lung in Sera entfdjeibet üfier baS Segefiren ber
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bei Bolligen; ein einfacher und biederer Mann,
der sich namentlich um die Fortschritte der

Landwirthschaft ein bleibendes Verdienst erworben hat.
(Nekrolog in den „Alpenrosen"),

SS, Der Bernische historische Verein hält in Großhöch¬

stetten seine Jahresversammlung. Präsident: vr,
von Gonzenbach.

S3. Zusammentritt der katholischen Kantonssynode in
Bern, an welcher sich dießmal auch die

römischkatholischen Abgeordneten betheiligen. Den

Eröffnungsgottesdienst hält Bischof Herzog, die Synode
selbst besteht aus 64 ultramontanen und 36
liberalen Mitgliedern.

24. Starb in Bern Leopold Stanislaus Blotnitzky
aus Polen, geb. 1817. Vielbeschäftigter Ingenieur,
Erbauer der Kaserne in Thun, des Gebäudes der

Eidgenössischen Bank und der Bödelibahn; von

1873—1877 technischer Inspektor des Eidgen.

Eisenbahn-Departements,
S5, Von Kerzers her zieht sich über Wohlen und in

der Nähe von Bern vorbei ein glücklicherweise nur
kurze Zeit dauernder, aber außerordentlich heftiger

Hagelsturm mit einem Wirbelwind verbunden, der

auch Menschen beschädigt.

25. Der Verwaltungsrath der Emmenthalbahn erklärt

sich für Uebernahme des Baues von Burgdorf nach

Langnau und genehmigt die bezüglichen Pläne.
26. Hr. Graf Hubert Dolez übergibt als Minister-Re¬

sident Belgiens dem Bundesrath seine Kreditive.
27. Eine außerordentliche Einwohnergemeindeversamm¬

lung in Bern entscheidet über das Begehren der
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.Sunt.
Stuffiefiung ber 3afireSmeffen in afiweifenbem Sinne

(609 gegen 338).

30. ©roßer Ratfi, unter bem Sräfibium oon gürfprecfi
SJtorgentfialer.

9taturaIijntionen, Segnabigungen (3um etften SJlai
Wirb beriudiSweije ber ©ebanfe be§. bebingten Straf*
nadjlafjes in Slnwcnbung gebtadjt), SBafilen, SBolijie*
fiung§uerorbnung 311m ätürtfifefiaftsgejet; (5ßoliäeifttmbe),
©ebiifirenber ©eridjtäf^fireiber unb ©ctiatsWeibel. Sie
gtage nadj Sereinfacfiung bes StaatsfiauSfialtes wirb
bcrf'rfiofien.

3u 1 i.

5. Scfineefatt in ben Sllpen unb fiiS auf bie ©mmen*

tfiaür Setge fietuntet.

6. Sie öfonomifefie ©efettfdjaft beS SantonS üetfam*
melt ficfi im §otel Scfionegg ju Spiej jut Se*

ffiredjung ber grage nacfi ©infüfirung eines Scfiwei*

jetifdjen HectbefiudjeS. Sie Serfammlung fpridjt
fidj entfdjieben bafüt auS.

Q. Set Suntonalc gorftoetein oeteinigt ficfi in Srun*
trat unter bem Sräfibium oon Dfietförffet Sltnüat.

Referat oon gotftmeifüt ganffiaufei.
9. Slufntntfcfi bet Sctnet Scfiüfeen — ca. 500 SJtann

— am ©ibgen. Scfiüfeenfcff in Safel, unter ben

Stangen beS Serner SJtarfcfieS. Uefiergafie ber

gafine burefi Stationalratfi Süfilmann. Unter ben

erften SreiSgewinnern finb 10 Serner.

10. Starfi in Sangentfial im 68. Safire Hr. Dr. med

Saüib SJtarti, längere Seit aucfi SlmtSricfiter beS

SejirfS.
13. Serfammlung beS Sfiierärjtlidjen SereinS in Sern.

Sräfibent: Srof. oon Rüberfiüujetn.
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^uni.
Aufhebung der Jahresmesfen in abweisendem Sinne

(609 gegen 338).

30. Großer Rath, unter dem Präsidium von Fürsprech

Morgenthaler.
Naturalisationen, Begnadigungen (zum eisten Mal

wird versuchsweise der Gedanke des. bedingten
Strafnachlasses in Anwendung gebracht), Wahlen,
Vollziehungsverordnung zum Wirthschaftsgcseh (Polizeistunde),
Gebühren der Gerichtsschreiber und Gcricctsweibel. Die
Frage nach Vereinfachung des Staatshaushaltes wird
verschoben.

In l i,

5, Schneefall in den Alpen und bis auf die Emmenthaler

Berge herunter.

6. Die ökonomische Gesellschaft des Kantons versammelt

sich im Hotel Schonegg zu Spiez zur
Besprechung der Frage nach Einführung eines Schweizerischen

Hecrdebuches. Die Versammlung spricht
sich entschieden dafür aus,

E, Der Kantonale Forstverein vereinigt sich in Pruntrut

unter dem Präsidium von Oberförster Amüat.
Referat von Forstmeister Fankhauser.

9. Aufmarsch der Berner Schützen — ca. 500 Mann
— am Eidgen, Schützenfest in Bafel, unter den

Klängen des Berner Marsches. Uebergabe der

Fahne durch Nationalrath Bühlmann. Unter den

ersten Preisgewinnern sind 10 Berner.

10. Starb in Langenthal im 68. Jahre Hr. Dr. inscl

David Marti, längere Zeit auch Amtsrichter des

Bezirks.

13. Versammlung des Thierärztlichen Vereins in Bern.
Präsident: Prof. von Niederhäufern.
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Suli.
19. ©in SBoIfenfiradj ricfitet in bet ©egenb üon SfiötiS*

fiauS an Haufetn, Sttaßen, ©ifenfiafinen unb auf
ben Sledetn bebeutenbe Setfieerungen an.

25. Statfi in SJteffen Hr. Safofi S i e g I e r, gew. Sefan.
©efioren 1809, feit 1846 Sfarrer ber Sirdjge*
meinbe SJteffen unb Sdjultnfpeftor beS Sudjegg*
fiergeS; SJtufter eines ptaftifepen Snnbgeiftücfien.

(Sllpentofen üom 21. unb 28. Sept.)
26. Statfi in Seilfiau (Seutfdjlanb) ber Sabagoge

Sangetfial. 1813 trat er als Stubent in baS

SorpS ber Süfeow'fdjen Säger, leitete juerft in
Seutfdjlanb mit grabet ein 6ijiefiungS*3nffitut,
würbe Sorftefier beS SBaifenfiaufeS in Surgborf,
unb 1841 Sireftor ber ©inwofiner=3JtäbdjenfdjuIe
in Sern. 6r fefirte fpäter nad) Seutfdjlanb jurüd
unb ftarfi im Sllter erfilinbet; ein gefiorner ©rjiefier
unb beutftfier Patriot.

27. SantonaüS Surnfeff in Surgborf. geftpräfibent
Strefilin. Seleudjtung ber geftfiütte unb beS

SInfeeS mit eleftrifcfiem Sidjt. Sutnoatet Riggeter
wirb bei bem Slnlaß ein Sorfieetfranj feierlidj üßet*

reiefit.

30. Hr. ©. Sribel, fiiSfiet Cfieringenieur ber Sura*
fiafinen wirb jum Dfieringenieur ber ©ottfiatbfiafin
etwäfilt.

SI u g u ft.

2. Statfi Hr- alt*£)6ettid)tet Safob Hobler, gefi.

1812, erft Sefirer, bann gütfptecfiet in Setn,
Ufeenfforf unb Surgborf; üon 1858 1876 SJtit*

glieb bes OfiergeridjtS, jugleid) Sriüat*Sojent an
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Juli.
19. Ein Wolkenbruch richtet in der Gegend von Thöris-

Haus nn Häusern, Straßen, Eisenbahnen und auf
den Aeckern bedeutende Verheerungen an,

25. Starb in Messen Hr. Jakob Z i e gler, gew. Dekan.

Geboren 1809, seit 1846 Pfarrer der Kirchgemeinde

Messen und Schulinspektor des Bucheggberges;

Muster eines praktischen Landgeistlichen.

(Alpenrosen vom 21. und 28. Sept.)
26. Starb in Keilhau (Deutschland) der Pädagoge

Langeth al. 1813 trat er als Student in das

Korps der Lützow'schcn Jäger, leitete zuerst in
Deutschland mit Fröbel ein Erziehungs-Jnstitut,
wurde Vorsteher des Waisenhauses in Burgdorf,
und 1841 Direktor der Einwohner-Mädchenschule
in Bern. Er kehrte spater nach Deutschland zurück

und starb im Alter erblindet; ein geborner Erzieher
und deutscher Patriot.

27. Kantonales Turnfest in Burgdorf. Jestpräsident

Strehlin. Beleuchtung der Festhütte und des

Platzes mit elektrischem Licht. Turnvater Niggeler
wird bei dem Anlaß ein Lorbeerkranz feierlich
überreicht.

30. Hr. G. Bridel, bisher Oberingenieur der Jura¬
bahnen wird zum Obcringenieur der Gotthardbahn
erwählt.

A u g u st.

2. Starb Hr. nlt-Oberrichter Jakob Hobler, geb.

1812, erst Lehrer, dann Fürsprecher in Bern,
Utzenstorf und Burgdorf; von 1858 1876 Mitglied

des Obergerichts, zugleich Privat-Dozent an
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Sluguft.
ber H°et)f^ule unb Serfaffer einiger fiifforifcfier
Sdjriften.

3. ©in ©ewitter ridjtet in Ofier* unb Stiebetfimmen*

tfial, Särftetten, Sweifimmen, Senf, aucfi in Slumen*

ftein großen Sdjaben an; am üfetern Drt wieber*

fiott ficfi bie Uefierjefiwemmung am 6. Sluguft.
10. Ser Sdjweijerifcfie Serein für SBafilreform oer*

fammelt fidj in Sern. Sie lefeteS Safir gefüllte

SreiSaufgafie wirb nodjmalS auSgefdjrieben.

21. Sn Steuenftabt ftarb Hr. Henri Sfajtffeli, 78

Safire att, früfier ©emeinbsprüfibent, in atten

Singen ein SJtann gemeinnüfeigen SttefienS unb

SBüfenS.

24. ©toßeS Sajwingfeff in Unfpunnen fiei günffigem
SBettet unb fefit günffigem ©tfolg; üfiet 6000

Sufcfiauet.
31. ©in ftitefitbatet Hagelfdjlag trifft baS Sfial üon

Sdjangnau ; eS jetftött Siedet unb SBiefen unb felbft
bie Sdjinbelbädjet bet SBofinungen.

Septemfiet.
1. Sie Scfiweijettjifie ffatiffifdje ©efettfdjaft, in Sern

üetfammelt — Sräfibent Sireftor Dr. Summer —
fiefianbelt eine Reifie oon Sfntegungen, SJtittfiei*

lungen unb Referaten.

2.-3. Sdjweijerijcfie ©emeinnüfeige ©efettfdjaft. Sräfi*
fibent SunbeSratfi Scfienf, jirfa 150 Sfieilnefimer.
Sifeungen im ©roßtatl)3*SaaIe. Slm 1. Sage

Referat üon Dr. Summer üfier SerfidjerungSwefen.
StfienbS Sereinigung auf bem Sttjänjlt. Slm 2.

Sage Referat üon RegierangStatfi Steiger üfier

Hefiung beS ©ewetbeftanbeS. StadjmittagS Spa*
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August.
der Hochschule und Verfasser einiger historischer

Schriften.
3, Ein Gewitter richtet in Ober- und Niedersimmen¬

thal, Därstetten, Zweisimmen, Lenk, auch in Blumenstein

großen Schaden an; am letztern Ort wiederholt

sich die Ueberschwemmung am 6. August.
10. Der Schweizerische Verein sür Wahlreform ver¬

sammelt sich in Bern. Die letztes Jahr gestellte

Preisaufgabe wird nochmals ausgeschrieben,

2l. In Neuenstadt starb Hr. Henri Tschiffeli, 78

Jahre alt, früher Gemeindspräsident, in allen

Dingen ein Mann gemeinnützigen Strebens und

Wirkens.
24. Großes Schwingfest in Unspunnen bei günstigem

Wetter und sehr günstigem Erfolg; über 6000

Zuschauer.

31. Ein furchtbarer Hagelschlag trifft das Thal von

Schangnau; es zerstört Aecker und Wiesen und selbst

die Schindeldächer der Wohnungen.

September.
1. Die Schweizerische statistische Gesellschaft, in Bern

versammelt — Präsident Direktor vr. Kummer —

behandelt eine Reihe von Anregungen, Mittheilungen

und Referaten.

2.-3. Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft. Präfi-
fident Bundesrath Schenk, zirka 150 Theilnehmer,

Sitzungen im Großraths-Saale. Am 1. Tage

Referat von vr. Kummer über Versicherungswesen.
Abends Vereinigung auf dem Schänzli. Am 2.

Tage Referat von Regierungsrath Steiger über

Hebung des Gewerbestandes. Nachmittags Spa-
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jietgang nacfi ber Süd)teün=Slnffatt unb SlfienbS

Seteinigung im 9Jtufeum§*SaaIe.
5. Selegirten=Serfammlung beS Sdjweij. laubwirtfi*

fdjaftlidjen SereinS im Safino. Sräfibent Stegie*

rungStatfi Saumgattner oon Solotfiurn.
6.—9. Hengfün*3luSftelIung in ben SaüatferieftaHungen

auf bem Seunbenfelbe bei Sern, 62 Stüd. SreiS-
üertfieilung.

7. SdjWeijeiifcfieS Sfetbetennen in ber ©nge bei gibt*
ffigetn SBettet unb ftarfer Setfieiligung.

9. —10. Sutetnationalet Songreß für SonntagSfieiligung.

Sräfibent fex. Somfiarb aus ©enf. Son namfiaften

gtemben wutben fiemerft: Sltterfiurg auS Rorb*
ametifa, Storjofian auS Storwegeu, ©at) aus glo*
renj, Sieoefin auS Hnttüurg, H°fbrebiger Sott
auS SadSrufie, unb Säur auS Serlin :c. Sefon*
bera Seifall fanb baS Steferat üon Sfarrer Rofir
üon Sera.

23. Siintoitale Srebiger=©efettfcficift in Sfiun. Referat

üon SÜ- Rüetfdji in Süutigen üfier baS Srinjip
beS eoangelifdjen SroteftantiSmiiS.

26. SuiibcSpräfibent Hammer unb Sijepräfibent Sdjenf
empfangen im SunbeSiatfifiauS ben audj fiei ber

Sibgenoffenfdjaft beglaubigten, in SariS tefibiten*
ben außerorbentlicfien ©efanbten SapanS, Staanobou

Sameffiima. Salb barauf wirb ber Sefudj im
Sernerfiof erwiebett.

28. Set SJtännetcfior in Sfiun feiert baS 50. Safir
feineS SeffefienS mit einem eigenen Sonjert in ber

Sirdje. 3l6otbnungen üon Sera, Sief, Surgborf
unb Snterlafen finb jur Segrüßung erfdjienen.
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ziergaug nach der Büchtelen-Anstalt und Abends

Vereinigung im Museums-Sanle.
5. Delegirten-Versammlung des Schweiz, landwirth¬

schaftlichen Vereins im Kasino. Präsident
Regierungsrath Baumgartner von Solothurn.

6,—9. Hengsten°Ausstetluug in den Kavalleriestallungen

auf dcm Bcundenfclde bei Bern, 62 Stück. Preis»
vertheilung,

7. Schweizerisches Pserderennen in der Enge bei

günstigem Welter nnd starker Betheiligung.
9, —10. Internationaler Kongreß für Sonntagsheiligung.

Präsident Hr. Lombard aus Genf. Von namhaften

Fremden wurden bemerkt: Atterburg nus

Nordamerika, Storjohnn aus Norwegen, Gay nus

Florenz, Sievern: aus Hamburg, Hofprediger Doll
aus Karlsruhe, und Baur aus Berlin :c. Besondern

Beifall fand das Referat von Pfarrer Rohr
von Bern.

23. Kantonale Prediger-Gesellschaft in Thun. Referat

von Pfr. Rüetschi in Ncutigen über das Prinzip
des evangelischen Protestantismus.

26. Bundespräsident Hammer und Vizepräsident Schenk

empfangen im Bundesrathhnus den auch bei der

Eidgenossenschaft beglaubigten, in Paris residiren-
den außerordentlichen Gesandten Japans, Naanobou

Sameshimn. Bald darauf wird dcr Besuch im

Bcruerhof erwiedert.

28. Dcr Männerchor in Thun feiert das 50. Jahr
seines Bestehens mit einem eigenen Konzert in der

Kirche. Abordnungen von Bern, Biel, Burgdorf
und Jnterlaken sind zur Begrüßung erschienen.
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September.
28. Sn ber franjöfifdjen Sirdje wirb oom ©äcilien*

Setein SdjilürS ©lode nadj ber Sompofition oon

Romfierg aufgeführt.
28. Setegitten=SerfammIung beS Sdjweijetifefien Solls*

oerereinS in Sangentfial fietteffenb bie Slgitation

füt baS Sanfnoten=SJtonopoI. Sefdjluß, bte SunbeS*

oetfammlung ju Stfiünberung beS § 39 ber SunbeS*

oerfafjung einjulaben.
28. 3ln ber Stelle Stämfifli'S wirb im Seetanb fex.

SunbeSridjter Stiggeler jum Stattonalratfi gewäfilt.

Dftober.
4. Starfi in Slarberg fex. gürfpredjer 31 rn, gew.

©roßratfi.
5. geierttdje Uebergabe beS üon ben Serner SJtilijen

im Hofe ber neuen Saferne aufgeffettten SenfmaleS

ju ©firen beS oerftorfienen Dfierftlieut. g. SJüfeener,

Dfierinftruftor. Sie gelungene Süfte wirb burefi

eine Rebe oon Dfierftlieut. SJtüller üfiergefien unb

üom SJtilitäi*Sirettor Rofir StamenS beS SantonS

angenommen.
15. Hr-Sofi. Heinrid) glüdiger oon SluSWpl, Sirdj*

gemeinbe Rofirbadj, fefet baS Sefiulgut feiner ©in*
wofinetgemeinbe jum ©tfien feines, etwas üfiet

25,000 gt. fietragenben SerntögenS ein.

28. Sie neue SBafferüerforguiig ber Stabt Siet wirb
burefi Deffnung ber Sanäle in Sewegung gefefet.

R o o e m fi e r.
2. Stadjbem ber SunbeSratfi bie Seurtfieilung beS.

fog. StabioprojeffeS, als nicfit fiolitifcfien ©fiatalter
tragenb, ben tefffnifdjen ©eridjten überlafien fiat,
befdjließt in Sfiun eine oon jitfa 300 Sütgern

- 295 —

September.
28. In der französischen Kirche wird vom Cäcilien-

Verein Schillers Glocke nach der Komposition von
Romberg aufgeführt.

28. Delegirten-Versammlung des Schweizerischen Volks-
verereins in Langenthal betreffend die Agitation
für das Banknoten-Monopol. Beschluß, die

Bundesversammlung zu Abänderung des s 39 der

Bundesverfassung einzuladen,
28. An der Stelle Stämpfli's wird im Seeland Hr.

Bundesrichter Niggeler zum Nationalrath gewählt.

Oktober.
4. Starb in Aarbcrg Hr. Fürsprecher Arn, gew.

Großrath.
5. Feierliche Uebergabe des von den Berner Milizen

im Hofe der neuen Kaserne aufgestellten Denkmales

zu Ehren des verstorbenen Oberstlieut. F. Metzener,

Oberinstruktor. Die gelungene Büste wird durch

eine Rede von Oberstlieut. Müller übergeben und

vom Militär-Direktor Rohr Namens des Kantons

angenommen.
15. Hr. Joh. Heinrich Flückiger von Auswyl, Kirch¬

gemeinde Rohrbach, setzt das Schulgut seiner

Einwohnergemeinde zum Erben seines, etwas über

25,000 Fr. betragenden Vermögens ein.

28. Die neue Wasserversorgung der Stadt Biel wird
durch Oeffnung der Kanäle in Bewegung gefetzt.

November.
2. Nachdem der Bundesrath die Beurtheilung des,

sog. Stabioprozesses, als nicht politischen Charakter

tragend, den tesstnischen Gerichten überlassen hat,
beschließt in Thun eine von zirka 300 Bürgern
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St oü e mfi et.
befudjte Serfammlung eine Stjmpatfiiefiejeugung an
bie liberalen Seffiner.

3. Sifeung beS ©roßen StatfieS.

Sie Sitcfigemeinbe Sut) wilb mit Stibau, biejenige
bon Satgen mit Slarberg bereinigt. Sie 3lmt§blattber«
Wultung wirb aufgefiobett unb Sereinfacfiung bejcfilofjen
in ber Sublifation ber ©rofjratfiSberfianblungen. 9te
buftion ber 'Aufgaben für Stibenbten. ©efetj betreffenb
Utbänberung bei Scrfa'jrenS in Sirafjacfien unb be§

Strafgefetjbucfies. Ser Soranjcfilag für 1879 ergibt —
mit fefir geringen 'ilbweidjungen bon bem im SJtätj
üetrootfenen Sübget, — an (rinnafimeu: gr. 10,088,900
unb an ausgaben 10,3-15,000 fjr. '$ü Sfänbcrätfien
werben gewäfilt Safjli unb Sifiius.

3. Sonjert beS fietüfimten fog. gtotentinet OuattettS
beS Sioliniften Sean Seder.

5. Sluftreten beS 13jäfirigen SrafilianerS, SJtaurice

Sengremont, als SioÜn=Sütuofe, unter mefir als

gewöfinlidjer Sfietlnafime unb großem Seifatt.
9. Ser Sejirf Rieberfimmcntfial iff in fieftiger Se=

wegung. ©egen baS fortbauernbe Slmtiren beS

eingeffettten ©ericfitSpräfibenten Sumfirunn wirb
Stage unb Sroteff erfiofien.

15. Hodjfdjulfeier. Rebe beS ReftorS, Hr- ^"f. Dr.

8. Hüjel, über bie ©ntwidtung ber Siteratur in
Sera. Su ©firenboftoren werben ernannt üon ber

eu. tfieol. gafultät: fex. tyfx. Sonrab gurrer,
Sfarrer in Süridj. Son ber juribifdjen gafultät:
Hr. SunbeSgeridjtSptäfibent 3- SJtorel oon Sf.
©allen, Hr- Suftij»Sefretär SradjSler. Son ber

pfiilofopfitfdjen gafultät: Hr- SJtorife ü. Stürler,
StaatSfdjreißer unb StaatSatcfitoar.

16. Scfiluß beS großen SajarS in Sutgborf ju
©unften ber neuen SejitfS=SranfenanffaIt. Ser
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November,
besuchte Versammtung eine Sympathiebezeugung an

die liberalen Tessiner.

3. Sitzung des Großen Rathes.
Die Kirchgemeinde Sutz wird mit Nidau, diejenige

von Bargen mit Aarberg vereinigt. Die Amtsbtattve»
wiiltung wird ausgehoben und Vereinfachung beschlossen
in dcr Publikation der Großrathsverhandlungen.
Reduktion der Ausgaben für Stipendien, Gesetz betreffend
Abänderung dcs Verfahrens in Strafsachen und des
Strafgesetzbuches. Dcr Voranschlag für 1879 ergibt —
mit sehr gcringcn Abweichungen von dcm im März
vcrworscncn Budget, — nn Einnahmen: Fr. 10,088,900
und an Ausgaben 19,845,009 Fr. Zu Ständcräthen
wcrdcn gewählt Sahli und Bitzius.

3. Konzert des berühmten sog. Florentiner Quartetts
des Violinisten Jean Becker.

5. Auftreten des 13jährigen Brasilianers, Maurice

Dengremont, als Violiu-Virtuofe, unter mehr als

gewöhnlicher Theilnahme und großem Beifall.
9. Der Bezirk Riedersimmcnthal ist in heftiger

Bewegung. Gegen das fortdauernde Amtiren des

eingestellten Gerichtspräsidenten Zumbrunn wird

Klage und Protest erhoben.

15. Hochschulfeier. Rede des Rektors, Hr. Prof. 1>r.

L. Hirzel, über die Entwicklung der Literatur in
Bern. Zu Ehrendoktoren werden ernannt von der

eu. theol. Fakultät: Hr. Pfr, Konrad Furrer,
Pfarrer in Zürich. Von der juridischen Fakultät:
Hr. Bundesgerichtspräsident I. Morel von St.
Gallen, Hr. Justiz-Sekretär Trachsler. Von der

philosophischen Fakultät : Hr. Moritz v. Stürler,
Staatsschreiber und Staatsnrchivar,

16. Schluß des großen Bazars in Burgdorf zu

Gunsten der neuen Bezirks-Krankenanstalt. Der
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Sep temfier.
©rtrag beS unler jafilreidjer uub freubiger Setfieü
ligung ber ©egenb ootgefienben SetfaufS belauft
fictj auf etwas übet 14,000 gt. Saju fömmt

nodj ein Segat üon gt. 2000 üon gtau gtiebli
in SBpnigen.

19. Statb Hr. heinrid) Sllbert 6 f cfi e r auS Süridj, gefi.

1828. ©ibg. SJtiiujbüeftor in Sern feit 1859.

Surcfi feine Sctfiäügung um atte öffentlidjen Sn*
tereffen ber Stabt, namentlid) um Sdjutwefen unb

Sunftbej'üefiungen, fiatte er ficfi allgemeine Sidjtung,
burefi fein fiiebereS SBefen jafilreidje greunbe er«

Würben.

19. ©aftfpiel ber fierüfimten Scfiaufpieürin grl. Slara

Siegler auS SJtüncfien als SJtebea (nadjfier als
SJtaria Stuart unb Sungfrau oon.DrleanS).

20. Sra ©abmentfial werben 5 SJtänner üon einer Sa*

wine üerfdjüttet; nut 3 betfelben fönnen nocfi

lefienb fietüotgejogen wetben.

21. ©ine Seftatorin in Setn, welcfie bie öffentlidje

Rennung ifiteS StamenS beftimmt untetfagt fiat,
fiat füt eine Reifie üon gemeinnüfeigen Slnftalten
unb Setetnen Segate auSgefefet im ©efammtfiettage
oon gr. 75,300.

23. Sn Slarwangen Wirb unter außerotbentlicfiet Se*

tfieiligung aus ber ganjen Umgegenb Hr- Dr-

Sut fer beerbigt, ber feit 1855 als Slrjt in ber

©emeinbe tfiätig mat.
23. Sn Siel finbet, untet bent Sräfibium beS bortigen

RegierungSftattfialterS, eine gtoßartige Semonffra*
tion ftatt für bie liberalen Sefffner; eine Sfitn*
patfiie=3lbreffe erfiält 940 Unterfdjtiften.
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September.
Ertrag des unter zahlreicher und freudiger Betheiligung

der Gegend vorgehenden Verkaufs beläuft
sich auf etwas über 14,000 Fr. Dazu kömmt

noch ein Legat von Fr. 2000 von Frau Friedli
in Wynigen.

19. Starb Hr. Heinrich Albert E s ch er aus Zürich, geb.

1823. Eidg. Münzdirektor in Bern seit 1859.

Durch seine Bethätigung um alle öffentlichen

Jntereffen der Stadt, namentlich um Schulwesen und

Kunstbeftrebungen, hatte er sich allgemeine Achtung,

durch sein biederes Wesen zahlreiche Freunde er»

warben.

19. Gastspiel der berühmten Schauspielerin Frl. Klara

Ziegler aus München als Medea (nachher als

Maria Stuart und Jungfrau von. Orleans).
20. Im Gadmenthal werden 5 Männer von einer La¬

wine verschüttet; nur 3 derselben können noch

lebend hervorgezogen werden.

21. Eine Testatorin in Bern, welche die öffentliche

Nennung ihres Namens bestimmt untersagt hat,
hat für eine Reihe von gemeinnützigen Anstalten
und Vereinen Legate ausLeseht im Gesammtbetrage

von Fr. 75,300.
23. In Aarwaugen wird unter außerordentlicher Be¬

theiligung aus der ganzen Umgegend Hr. Dr.

Sul s er beerdigt, der seit t855 als Arzt in der

Gemeinde thätig war.
23. In Biel sindet, unter dem Präsidium des dortigen

Regierungsstatthalters, eine großartige Demonstration

statt sür die liberalen Tessiner; eine

Sympathie-Adresse erhält 940 Unterschriften.
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R o ü e m 6 e r.
23. S"m Slnbenfen an ben SonberfiunbSfrieg finbet

in Hei'Dogenfiudjfee eine Seteraiien*Serfamtnüing

ftatt; jwijcfien 400 unb 500 SJtann. Reben üon

DberjüSiüifionär SJtefiet unb Slnbetn.

25. Ser neu ernennte ©efanbte RußlanbS, Staats*
fefretär ü. Hamfiutget, üfictteidjt bem SunbeS*

präfibenten feine Srebitiüe.
25. Santonale Sücfienfptiobe. ©röffnungSprebtgt oon

Sfarrer Strafint in Sigten. "SaS Sräfibium füfirt
Sfarrer ©rüttei in Hinbetfianf. Sie üom Spno*
balratfi üorgelegte ©otteSbienft* unb ©emeinbe*

orbnung wirb burdjfieratfien unb ofine erfiefilidje

SJtobififationen angenommen.
30. Su Süten finbet eine Serfammlung ftatt oon jirfa

200 Sertretern ber ©emeinben beS SeelanbeS in
Sacfien ber 3uragew5jfer*Sorreftion. Sie Set*
fammlung fpridjt ffcfi füt fernere Seiffung ber ©in*
jafilungen auS, afier unter ber Sebingung, baß
ber Slan Sa Scicca*SribeI ofine jebe Slfiänberung

jur SluSfüfitung fomme.

Se jemP et.
1.—15. Sifeung ber SunbeSoetfammlung.

;jiiin SuubesjHäjibcutcn für 1880 wirb etwäfilt (10.
Sejj äBelti (133 Stimmen bon 150), 31111t Sisebtäft*
benten Slnbetmett (106 Stimmen). $utn SunDcäricfiter
ßr. Sunbesgencfiljdjreiber §afner bon Sütidj mit 91
Stimmen; 6r. Cbergerictjt§prfffibent 1'euenberger bon
Sern fiatte 71 Stimmen.

©ejefi 3U111 Sdjufie bes öanbel§ unb Sabrifntarfen.
©efefe über bie äibilretfitlicfien Serfiältniffe ber 9!iebcr=
gelaffenen unö vlufentfialter, im Slatiomiiratfi berwor*
fen mit 81 gegen 21 Stimmen. SJtefurs ©efilfen abge=
»iefen (im Stationalratfi am 9. Sc3. mit 105 gegen
16 Stimmen). Slaa) Slntrag be§ Sunbe§ratfie§ wirb
bejcfilojjen ben ijJlafi bor ber fleinen Sdjan3en=5|3rome=
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November.
23. Zum Andenken an den Sonderbundskrieg findet

in Herzogenbuchfee eine Veteranen-Versammlung

statt; zwischen 400 und 500 Mann. Reden von

Oberst-Divisionär Meyer und Andern.

25. Der neu ernennte Gesandte Rußlands, Staats¬
sekretär v, Hamburger, überreicht dem

Bundespräsidenten feine Kreditive.
25. Kantonale Kirchensynode. Eröffnungspredigt von

Pfarrer Strahm in Biglen. 'Das Präsidium führt
Pfarrer Grütter in Hindelbank. Die vom
Synodalrath vorgelegte Gottesdienst- nnd Gemeinde-

ordnuug wird durchberathen und ohne erhebliche

Modifikationen angenommen.
30. In Büren findet eine Versammlung statt von zirka

200 Vertretern der Gemeinden des Seelandes in
Sachen der Juragewüsfer-Korrektion. Die
Versammlung spricht ssch sür fernere Leistung der

Einzahlungen aus, aber unter der Bedingung, daß
der Plan La Nicca-Bridel ohne jede Abänderung

zur Ausführung komme.

Dezember.
1.—15. Sitzung der Bundesversammlung,

Zum Bundespräsidenten für 18Ä0 wird erwählt (10.
Dez.) Welti i1L3 Stimmen von 150), zum Vizepräsidenten

Andcrweri <196 Stimmen). Zum Bundcsrichter
Hr. BundeSgcrichtschreiber Hasner von Zürich mit 91
Stimmen; Hr. Obergcrichtspräsideni Leuenberger von
Bern halte <1 stimmen.

Gesetz zum Schutze des Handels und Fabrikmarken.
Gesctz Uber die zivilrechtlichcn Verhältnisse dcr
Niedergelassenen und Aufenthalter, im Nationalrath verworfen

mit 81 gcgcn 21 Stimmen. Rekurs Gehlsen
abgewiesen (im Nationalrath am 9. Dez. mit 105 gegen
16 Stimmens. Nach Antrag des Bundesrathes wird
beschlossen den Platz vor der kleinen Schanzen-Prome-
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Sejember.
nabe in Setn unt beu Slnfauf8prei§ wiebet su betäufjetn
unb bafür ba§ s)5oftgcbäube um 680,000 fjr. unb ben Snfel*
fpital um 750,000 gr. 3u erwerben für bie Sunbe§bcr=
waltung. — Seriefit über bie Sarijet SBeltauSftetlunjj.
— ©efetj über gabtifation bon günbfiöljdjen. — Set
leffiner Serfaffung wirb bie ©enefimigung berfagt. —
?luf eine Setition betteffenb Santnotenmonobol wirb
nacfi Slntrag ber Sontnüifion§=S3iefirfieit nidjt eingetreten
(15. Sej.). — Ser i)iefur§ betteffenb bie Stabio=Sljfaire
wirb mit ÜUicffidjt auj ben (itttjajeib bes SunbeSgeridjts"
abgewiefen.

3. geierlicfie ©inweifiung beS neu eingeriefiteten ©reifen*
SlfplS (mit ber Rojdfffttftung) in bem ju biefem

Swede angefauften Sittiergut.
3. Serfammlung ber Sürgergemeinbe Sern. Sluffefien

erregt ber Sefdjluß, am Sau eineS ScfiuIfiaufeS für
bie Sriüatfdjule beS Hrn. ü. Serber ficfi mit Slftien

im Setrage üon gr. 50,000 ju fietfieiligen. ©egen

benfelben fiatte ber anwefenbe ©rjiefiutigS=Süeftot
fieftige Dppofition etfiofien unb Saffation buta)
bie Regietung in SluSfidjt gefteltt.

3. Hr- ©manuel Saüib Subwig üon Sern tritt nadj

längerem Slufentfialt in ber Heimat!) bie Rüdreife
nadj Slmerifa an, begleitet üon 3 als ©jperten fie*

jetefineten SJtännern, welcfie bie Serfiättniffe einer

projeftitten Solonie im Soup*©reef=©efiiet unter*
fuefien fotten.

4. Slußerotbentlidjet Stfineefatt; bacauf
5. fieftiget Sturm, ber bie fämmtlitfien SJteßfiuben

auf ber Sdjüfeenmatte umffütjt.
6. Statb in Sera, 60 3afite att, Hr. Hermann Sieg*

frieb, eibg. Dberft unb ©fief beS eibg. StafiS*
fimeaüS, ber fierüorragenbffe Sdjüler Sufour'S
unb fein fiauptfäcfilidjffer SJtitarfieiter an ber @r=

fteUung beS topograpfiifcfien SltlaffeS.
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iczember.
nade in Bern um den Ankaufspreis wieder zu veräußern
und dafür das Postgcbäude um 680,000 Fr. und den Jnselspital

um 750,000 Fr. zu erwerben für die Bundesverwaltung.

— Bericht über die Pariser Weltausstellung.
— Gesetz über Fabrikation von Zündhölzchen, — Der
Tessiner Berfafsung wird die Genehmigung versagt, —
Auf eine Petition betreffend Banknotcnmonopot wird
nach Antrag der Komnwsions-Mehrheit nicht eingetreten
(15. Dez.). — Der Rekurs betreffend die Stabio-Asfaire
wird mit Rücksicht auf den Entscheid des Bundesgerichts
abgewiesen,

3. Feierliche Einweihung des neu eingerichteten Greifen-
Asyls (mit der Roschistiftung) in dem zu diesem

Zwecke angekauften Tilliergut.
3. Versammlung der Burgergemeinde Bern. Aufsehen

erregt der Beschluß, am Bau eines Schulhauses für
die Privatschule des Hrn. v, Lerber sich mit Aktien

im Betrage von Fr, 50,000 zu betheiligen. Gegen

denselben hatte der anwesende Erziehungs-Direktor
heftige Opposition erhoben und Kassation durch

die Regierung in Aussicht gestellt.

3. Hr. Emanuel David Ludwig von Bern tritt nach

längerem Aufenthalt in der Heimath die Rückreise

nach Amerika an, begleitet von 3 als Experten
bezeichneten Männern, welche die Verhältnisse einer

projektirten Kolonie im Loup-Creek-Gebiet untersuchen

sollen.
4, Außerordentlicher Schneefall; darauf
5. heftiger Sturm, der die sämmtlichen Meßbuden

auf der Schützenmatte umstürzt.
6, Starb in Bern, 60 Jahre alt, Hr. Hermann

Siegfried, eidg. Oberst und Chef des eidg, Stabs-
bureau's, der hervorragendste Schüler Dufour's
und sein hauptsächlichster Mitarbeiter an der

Erstellung des topographischen Atlasses.
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Sejember.
6. 3n Sruntrut Seerbigung beS Hrn. att=RegürungS=

ffottfi. grotci, geb. 1821. ©t war üon 1854 bis
1858 SJtitglieb beS ©roßen RatfieS unb oon 1858 bis
1874 RegierungSffattfialter beS SejitfS Srunttut.

9. Untet bem Ramen Association romande wirb ein

Serein ber in Sern wofinenben ftanjöfifdjen
Sdjweijer gegrünbet. Sräfibent iff Herr alt*
SunbeSratfi Sotel.

10. Sunt Sireftor beS ©fimnafiumS in Surgborf wirb
berufen Hr. fe- ©efirig, RegierungSratfi in Sujern.

12. Starfi in Sera Hr. ©. 3116. R o o f d) ü fe auS SBürt*

temfierg, gefi. 1827, als Saufmann unb gabrifant
in Sern niebergelaffen unb eingebürgert, fieliefit um

feines gemeinnüfeigen Sinnes wegen unb oorjügtid)
üerbient burdj feine Sfiätigfeit als Sijepräfibent
unb Sajffer beS beutfdjen HülfSüeretnS.

13. Sn Surgborf Slffifenoerfianblung üfier ben gewe*

jenen ©emeinbefdjreifier Utr. Sügentfialer ju Rö=

tfienfiadj, ber einer ganjen Reifie oon Unterfdjla*

gungen üfierfüfirt unb geftänbig iff.
18.—20. Sifeung beS ©roßen RatfieS.

©enefimigung bet StaatsTedjnung bes* Safire« 1878.
Sefdjluf; ber Slufnafinte eines Slnleifien§ bon 3ujamiuen
17 Stationen 3ur SetmefiwHng be§ Kapitals ber San*
tonalbanf unb 3ur Stücfjafilung fcfiwe6enber Scfiulben.
fSefifilujj mit Smftimmigfeit unter 3(amcn§aufruf.) —
Snterpeilation betreffenb ben Snjelneubau, unb Sefdjluß
betreffenb ben Sau eines" eigenen ^fifiotfiefatfaffen*
gefiäubesft

19. Sie ©inwofinergemeinbe*SerfammIttng bon Sera
nimmt bie SBafilen beS SijegemeinbSptäffbenten,

üon 7 SJtitgtiebetn beS ©emeinbetatfieS unb üon

11 Stabträtfien oor; fie fallen faff atte im Sinne
ber fiisfierigen Serwaltung aus.
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Dezember.
6. In Pruntrut Beerdigung des Hrn, att-Regierungs-

statth. Frot«, geb. 1821. Er war von 1854 bis
1858 Mitglied des Großen Rathcs und von 1858 bis
1874 Regierungsstatthalter des Bezirks Pruntrut.

9. Unter dem Namen ^.ssvcigtion romancl« wird ein

Verein der in Bern wohnenden französischen

Schweizer gegründet, Präsident ist Herr alt-
Bundcsrath Borel.

10. Zum Direktor des Gymnasiums in Burgdorf wird
berufen Hr. H. Gehrig, Regierungsrath in Luzern.

12, Starb in Bern Hr. G, Alb. Roo schütz aus Würt¬
temberg, geb. 1327, als Kaufmann und Fabrikant
in Bern niedergelassen und eingebürgert, beliebt um

seines gemeinnützigen Sinnes wegen und vorzüglich
verdient durch scine Thätigkeit als Vizepräsident
und Kassier des deutschen Hülfsvereins.

13. In Burgdorf Assisenverhandlung über den gewe¬

senen Gemeindeschreiber Ulr. Siegenthaler zu
Röthenbach, der einer ganzen Reihe von Unterschlagungen

überführt und geständig ist.

18.—20. Sitzung des Großen Rathes.
Genehmigung der Staatsrechnung des Jahres 1878,

Beschluß dcr Aufnahme cines Anleihens von zufammen
17 Millionen zur VermeiMng des Kapiials der Kan-
tonnlbcmk und zur Rückzahlung schwebender Schulden.
(Beschluß mit Einstimmigkeit unter Namensaufruf.) —
Interpellation betreffend den Jnselneubcm, und Beschluß
betreffend den Bau eines eigenen Hypothekarkassengebäudes.

19. Die Einwohnergemeinde-Versammlung von Bern
nimmt die Wahlen des Vizegemeindsprüsidenten,

von 7 Mitgliedern des Gemeinderathes und von
11 Stadträthen vor; sie fallen fast alle im Sinne
dcr bisherigen Verwaltung aus.
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19. Starfi in Sera Hr. Strcfiiteft griebridj St üb er,
geb. 1815. Scfannt als ©rfiauer beS SunftfiaufeS

ju Sffffern (1849—1851), beS SunbeS*SaIaffeS

(1852-1854) unb beS SernerfiofeS (1856-1858).
19. Starfi in SBangen a. 31. Hr- ©roßratfi Satofi

Rotfi, gafirifant, längere Seit einer ber einfluß*
reicfiften SJtänner ber ©egenb.

25. Hrn. Dr. SJtenbel würbe eine fefflicfie Uefierrafdjung
bereitet jur ©rinnerung baran, baß er am fieutigen

SBeifinadjtSfeffe nun feit 50 Safiren bie SJtünfter*

orgel fpielt.
26. 3n Sremgarten ftarfi Hr. Sfarrer Safofi 3mofi er*

ff e g, 55 Safire att, gebürtig aus bem Simmentfiat,
lange Safire Sfarrer ju ©ggiwtjt, erft feit Surjem
in Sremgarten. ©r war fiefannt als Seifaffer
einer Stnjafil oon fiifforifcfi=tofiograpfiifcfien SBerfen

üfier baS Simmentfial unb ©mmentfial, bie jugleid)

Seugniffe feines wofiltfiätigen Sinnes finb. ©r
War SJtitglieb bet SnfebSireftion unb fdjrieb in
bereit Sluf trag baS Snfelfiudj.

26. Sn Siel ftarfi Hr- SouiS ©roSjean, gefi. 1-789,
ein SJtitfämpfer ber napoüonifdjen Sriege, fiei

Seipjig oerwunbet unb Ritter ber ©firenügion,
fpäter SJtitglieb beS ©roßen RatfieS.

27. Sn SelSbetg witb eine Sobenftebübanf beS Sura
begtünbet mit einem Sapitat üon 2 SJtittionen gr.
Sin ber Spifee ber Unternefimung füfit Hr- Slboo*

fat 31. Soiüin.
28. Starfi in Sern Hr. Sari o. Sfdjar ner auS ©rau*

fiünbcn, als Rebaftor beS neugegrünbeten „Sunb"
1849 nadj Sem üfiergefübett unb feitfier Hailpt=
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Dezember.

19. Starb in Bern Hr. Architekt Friedrich Studer,
geb. 1815. Bekannt als Erbauer des Zunfthauses

zu Pfistern (1849—1851), des Bundes-Palastes

(1852-1854) und des Bernerhoses (1856-1858).
19. Starb in Wangen a. A. Hr. Großrath Jakob

Roth, Fabrikant, längere Zeit einer der

einflußreichsten Männer der Gegend.

25. Hrn. Dr. Mendel wurde eine festliche Ueberraschung

bereitet zur Erinnerung daran, daß er am heutigen

Weihnachtsfeste nun seit 50 Jahren die Münsterorgel

spielt.
26. In Bremgarten starb Hr. Pfarrer Jakob Im ob er¬

st eg, 55 Jahre alt, gebürtig aus dem Simmenthal,
lange Jahre Pfarrer zu Eggiwyl, erst seit Kurzem
in Bremgarten. Er war bekannt als Versasser

einer Anzahl von historisch-topographischen Werken

über das Simmenthal und Emmenthal, die zugleich

Zeugnisse seines wohlthätigen Sinnes sind. Er
war Mitglied der Insel-Direktion und schrieb in
deren Auftrag das Jnselbuch.

26. In Biel starb Hr. Louis Grosjean, geb. 1789,
ein Mitkämpfer der napoleonischen Kriege, bei

Leipzig verwundet und Ritter der Ehrenlegion,
später Mitglied des Großen Rathes.

27. In Delsberg wird eine Bodenkreditbank des Jura
begründet mit einem Kapital von 2 Millionen Fr.
An der Spitze der Unternehmung steht Hr. Advokat

A. Boivin.
28. Starb io Bern Hr. Karl v, Tscharner aus Grau¬

bünden, als Redaktor des neugegründeten „Bund"
1849 nach Bern übergesiedelt und seither Haupt-
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Sejember.
leiter beS einffiißreieficn Startes ; ein eifriger greunb
ber greimaurcrei.

30. Sn mefireren ©cgenben beS SantonS, aber ju oer*

fdjtebenen Seiten beS SageS, werben Heine @rb=

flöße beofiadjtet.
31. SJtit bem lefeten Sage be§ SafiteS gefit lud) bet

lefete Sermin für bie ©ülttgüit bei italienifdjen
Silbetjdjeibemünjen ju ©nbe.

Dcffcntlttfje SSortväitc in 2km.

Stfabemifdje im ©roßtatfiSfnal.
Sanuat.

21. Srof. Rott: Ser Segriff beS geiftigen ©igentfiumS.
28. Srof- SJtidjaub : La revocation de l'Edit de Nantes.

-g e fi r u a r.
6. Srof. Dr. Sib. Sogt: Uefier Sugenberjiefiung.

20. Sr. ®°3- ©anfing : Uefier bie Dfier.
27. Sr. Soj. Dr. Sltfitecfit: Uefiet bie ©tnäfitung ber

3tcuge6ornen unb beten Sontrolitung butd) bie

SBaage.

Statutfotfcfienbe ©efeÄfäjaft in bet Ülula.

3anuar.
10. Dr. St. Salentin : Ueber bie Seft ober ben fcfiwarjen

Sob im SJtittetatter.

gefiruar.
30. Srof. 3. Saefimann: Uefier Setrefaften.
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Dezember.
letter des einflußreichen Blattes ; ein eifriger Freund
der Freimaurerei.

30. In mehreren Gegenden des Kantons, aber zu ver¬

schiedenen Zeiten des Tages, werden kleine Erdstöße

beobachtet,

31. Mit dem letzten Tage des Jahres geht mch der

letzte Termin für die Gültigkeit der italienischen

Silberscheidemünzen zu Ende,

Oeffentliche Vorträge in Bern.

Akademische im Großrathssaal.
Januar.

21. Prof. Rott: Der Begriff des geistigen Eigenthums.
28. Prof. Michnud : I^a revocation cls i'LcZit go Nantes.

F e b r u a r.
6. Prof, Dr. Ad, Vogt: Ueber Jugenderziehung,

20, Pr. Doz. Wanting: Ueber die Oper.
27. Pr. Doz. Dr. Albrecht: Ueber die Ernährung der

Neugebornen und deren Kontrolirung durch die

Waage.

Naturforschende Gesellschaft in der Aula.

Zannar.
10. Dr. A. Valentin : Ueber die Pest oder den schwarzcn

Tod im Mittelalter.
Februar.

30. Prof, I. Bachmann: Ueber Petrefakten.
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Sie Hodjfdjule etjeigt 1879 folgenbe grequenj:

Sm SBintetfemftet: Sm Sommeticmeftet:

©oang. tficol. gafultät 19 34

Satfiol. „ „ 11 (2 Setner) 8

Suribifcfie „ 99 103

gjtebijinifdje „ 128 152

^fiiiofopifdje „ 66
_

55_

Stubenten: 323 252

Sufiörer 62 57

Saju Seterinärfdjule 28 30

^et>önieruttijsfl<tfi|]tt(i.

Drtfdjaften ber Sdjweij üon mefir als 7000 ©in-
wofinern:

©enf mit SlainpalaiS unb ©aur,*SiüeS 69,755; Süridj
mit 9 SluSgemeinben 6^,303; ©enf 51,523; Safel 50,471
Sern 41,814; Saufanne 31,702 ; ©fiauE4)e=gonbS 22,547
Sürtefi 22,008; Sujern 19,296; St. ©allen 18,440
Reuenfiurg 15,847; Sdjafffiaufen 11,709; greifiurg 11,321
Socte 11,242; Siel 9,913; HeriSau 9,890; Seüefi 9,093
©fiur 8,760; Solotfiurn 8,019; ©infübeln 7,970, 311t*

ftatten 7,823.
SBaS bie Safil ber ©efiurten anfietrtfft, fo ftellen ficfi

r.adj bem SafireSergefiniffe biefe Drtfdjaften in folgenbe

Reifie: Süfel 40.1 ©eborne auf 1000 ©inwofinet; Siel
39.6; HetiSau 37.8; Sern 36.5; SBintettfiut 36.3;
©infübeln 34.9; Sütid) unb 9 SluSgemeinben 34.2;
Sdjafffiaufen 33.0; Sode 30.9; St. ©allen 30.7; ©fiaur*
be=gonbS 30.5; Saufanne 28.1; gteibutg 27.5; Stil*

ftäbten 27.2; ©enf mit SlünpalaiS unb ©aur. SiüeS
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Die Hochschule erzeigt 1879 folgende Frequenz:

Im Winterfemstcr: Im Somniericmester:

Evang. theol, Fakultät 19 34

Kathol. „ 11 (2 Berner) 8

Juridische „ 99 103

Medizinische „ 128 152

Philosopische 66 55

Studenten: 323 252

Zuhörer 62 57

Dazu Veterinärschule 28 3«

Bevölkerungsstatistik.

Ortschaften der Schweiz von mehr als 7000 Ein-
wohnern:

Genf mit Plainpalais und Eaux-Vives 69,755 -, Zürich
mit 9 Ausgemeinden 68.303; Genf 51,523; Basel 50,471;
Bern 41,814; Lausanne 31,702 ; Chaux->de-Fonds 22,547;
Zürich 22,008 ; Luzern 19,296; St. Gallen 18,440;
Neuenburg 15,847; Schaffhausen 11,709; Freiburg 11,321;
Locle 11,242; Biel 9,913; Herisau 9,890; Vevey 9,093;
Chur 8,760; Solothurn 8,019; Einsiedeln 7,970, Alt-
statten 7,823.

Was die Zähl der Geburten anbetrifft, so stellen sich

nach dem Jahresergebnisse diese Ortschaften in folgende

Reihe: Basel 40.1 Geborne auf 1000 Einwohner; Biel
39.6; Herisau 37.8; Bern 36.5; Winterthur 36.3;
Einsiedeln 34.9 ; Zürich und 9 Ausgemeinden 34.2 ;

Schaffhausen 33.0; Locle 30.9; St. Gallen 30.7 ; Chaux-

de-Fonds 30.5; Lausanne 28.1; Freiburg 27.5;
Altstädten 27.2; Genf mit Plainpalais und Eaux-Vives
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26.4; Sujern 26.4; ©fiur 26.2; Reuenfiurg 27.1; Solo*
tfiurn 24.8; ©enf 23.8; Süridj 22.9; Seüep 22.1.

Stadj ber Safil ber SobeSfätte ergibt fidj folgenbe

Reifie (auf 1000 ©inwofiner wie fiieüor): HeriSau 32.6;
Sern 31.4; Solotfiurn 31.3; Süridj unb SluSgemeinben

29.1; St. ©allen 28.9; ©infübeln 28.6; Slltftäbten 28.5;
gteibutg 26.7 ; Safel 26.1; ©fiur 25.2; Siel 25.1; Sau*

fanne 22.8; ©enf mit StainpalaiS unb ©aur=SiüeS 22.3;
Süuenfiutg 22.1; Sdjafffiaufen 22.1; Sujern 21.4; SBin*

tertfiur 21.2; ©t)auj»be=gonb§ 21.1; Süridj 18.4; Sode

18.3; Seüep 18.1; ©enf 16.1.

§taaUvexwattvtn$.

©ibg. Retfinungpro 1879:

©innatjmen gr. 41,456,213. 51

StuSgafien

©inuafimenüfierfcfiuß
«

Slfttü=Sermögcn

Saffiü'Semtögen

„ 39,525,274. 53

gr. 1,930,938. 93

gt. 37,080,634. 19

„ 32,331,283. 75

SermögenSfieftanb auf ©nbe 1879: gr. 4,749,350.44.

SBoju nocfi üerfdjiebene SfiejialfonbS mit jufammen

gr. 4,850,783. 90.

S e r n i f d) e S t a a t S t e dj n tt n g :

Siefel6e jeigt an ©innatjmen gr. 10,048,083. 54

an StuSgafien
_ ± 10,071,094. 84__

SaS Sefijit beträgt fomit nur gr. 23,011. 30

ftatt, wie fiübgetirt war, gr. 836,200.

Sie Redjnung fteftt fidj fomit um gr. 812,188. 70

günftiger als baS Sübget. SaS Dfimgelb ergab eilten
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26.4; Luzern 26.4; Chur 26.2; Neuenburg 27.1; Solothurn

24.8; Genf 23.8; Zürich 22.9; Vevey 22.1.

Nach der Zahl der Todesfälle ergibt sich folgende

Reihe (auf 1000 Einwohner wie hievor): Herisau 32.6;
Bern 31,4; Solothurn 31.3; Zürich und Ausgemeinden
29.1 ; St. Gallen 28.9; Einsiedeln 28.6 ; Altstädten 28.5;
Freiburg 26.7 ; Basel 26.1 ; Chur 25.2; Biel 25.1;
Lausanne 22.8; Genf mit Plainpalais und Eanr-Vives 22.3;
Neuenburg 22.1; Schaffhausen 22.1; Luzern 21.4;
Winterthur 21.2; Chcmx-de-Fonds 21.1; Zürich 18.4; Locle

18.3 ; Vevey 18.1; Genf 16.1.

Staatsverwaltung.

Eidg. Rechnung pro 1879 :

Einnahmen Fr. 41,456,213. 51

Ausgaben

Einnahmenübcrschuß

Aktiv-Vermögen
Passiv-Vermögen

„ 39,525,274. 53

Fr. 1,930,938. S3

Fr. 37,080,634. 19

„ 32,331,283. 75

Vermögensbestand auf Ende 1879 : Fr. 4,749,350.44.

Wozu noch verschiedene Spezialfonds mit zusammen

Fr. 4,850,783. 90.

B e r n i s ch e S t a a t s r e ch n u n g:
Dieselbe zeigt an Einnahmen Fr. 10,048,083. 54

an Ausgaben „ 10,071,094. 84^
Das Defizit beträgt somit nur Fr. 23,011. 30

statt, wie büdgetirt war. Fr. 836,20«.

Die Rechnung stellt sich somit um Fr. 8l2,188. 70

günstiger als das Budget. Das Ohmgeld ergab einen
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Reinertrag üon gr. 1,409,699. 16 ober gr. 21,550. 11

mefir als'1878.

~g&exntf$e @tfenbaf)nen.

©entratfeafin :

SetrüfiSciunafimen:
üon 3,010,325 Setfonen 3,481,562. 99 gr.

13,541 Sonnen ©cpäd 284,011. 53 „
„ 120,862 Stüd Siefi 232,905. 55 „
„ 810,006 Sonnen ©üter 4,528,247. 79 „

SJtit üerfdjübenen unb anberen ©innafimepoffen ju*
fammen gt. 10,934,056. 94.

Sem gegenübet |"tefien an SettiefiS=3tuSgafien gt.
4,646,229. 30.

Sm Setfonenoctfefit famen 1,19% auf bie I., 14,32%
auf bie II. unb 84,39 % auf bie 111. SBagenflaffe.

3n bei Rangorbnung ber Stationen nadj ifiren ©in*
uafimen füfil Safel ooran, bann folgen : Sern, Sujern,
Surgborf, Sfiun unb Slarau. Sie lefete ober 74ffe ift
Sußwpl.

Sura*Sern Sujern*Safin :

SetriefiSeinnafimen:

3ura*Safin (256 Silom.) gr. 5,269,279. 73
Sern=Sujern (95 Silom.) „ 1,050,285. 22
SöbeIi=Safin (9 Silom.) „ 198.898. 50

Sie ©mmentfialer=Safin ergab auf ©nbe 1879
einen Reinertrag üon gr. 11,070. 93.

^erßejjt jSewifdjer Ißanhen.

Ser Umfafe ber ©ibg. Sanf betrug im Safir 1879
gr. 1273 SJtitt. (37 mefir als 1878).

Ser SafireSgewinn betrug gr. 604,852. 84.
Sie Slftien erfiielten nad) üerfdjiebenen Slbfdjreibun*

gen 4%.
Serner Stafdjettbuä) 1881. 20
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Reinertrag von Fr. 1,409,699. 16 oder Fr. 21,55«. 11
mehr als'1878.

Mernische Sisenöaßnen.

Central bahn :

Betriebseinnahmen:
von 3,010,325 Personen 3,481,562. 99 Fr.

13,541 Tonnen Gepäck 284,011. 53 „
„ 120,862 Stück Vieh 232,905. 55 „
„ 810,006 Tonnen Güter 4,528,247. 79 „

Mit verschiedenen und anderen Einnahmeposten
zusammen Fr. 10,934,056. 94.

Dem gegenüber stehen an Betriebs-Ausgaben Fr,
4,646,229. 30.

Im Personenverkehr kamen 1,19"/« auf die I., 14,32 °/„
auf die II. und 84,39 «/<. auf die lll. Wagenklasse.

In der Rangordnung der Stationen nach ihren
Einnahmen steht Basel voran, dann folgen: Bern, Luzern,
Burgdorf, Thun und Aarau. Die letzte oder 74ste ist
Bußwyl.

Jura-Bern-Luzern-Bahn:
Betriebseinnahmen:

Jnra-Bahn (256 Kilom.) Fr. 5,269,279. 73

Bern-Luzern (95 Kilom.) „ 1,050,285. 22
Bödeli-Bahn (9 Kilom.) 198,898. 50

Die Emmenthaler-Bahn ergab auf Ende 1879
einen Reinertrag von Fr. 11,070. 93.

Werk ehr Wernischer Wanken.
Der Umsatz der Eidg. Bank betrug im Jahr 1879

Fr. 1273 Mill. (37 mehr als 1878).
Der Jahresgewinn betrug Fr. 604,852. 84.
Die Aktien erhielten nach verschiedenen Abschreibungen

4

Berner Taschenbuch 1881. 20
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5

a n t o n a l b a n f

Sei ©ewinn nacfi Slbjug ber ffjen Serjinfung beS biüi*
benbenfiereefitigten SapitalS fielief fidj auf gt. 595,144. 59
unb nad) Slbjug ber SermaltungSfoften unb fonftigen Sib*
fdjretfiungen im Setrag uon 232,195. 29 üerfilüfien als
Reingewinn ju ©unften beS Staates gr. 362,949. 30.

Hppotfiefarfaffe :

Ser Saffenumfafe fietrug in einfatfier Stuftecfinung gt.
18,504,422. 43. Sepofiten unb ©elbaufnafimcn ftiegen
auf 44,205,788. 69 unb ber Reinertrag 6ejiffeite ficfi auf
Sr. 443,938. 36, fo baß ber Safiüaleinfcfiuß üon Setten
beS Staates fidj mit 5,97 % üerjinSte.

§>piiätex.
Sn ber Snfel melbeten fidj üor Sdjaufaat jur Sluf*

nafitne 2595 Serfonen, üon weldjen aufgenommen weiben
tonnten : in bie Snfel 1081 unb in'S StußertranfenfiatiS
347,-Saju famen 753 fog. Rotfifätte. Sm ©anjen wurben
üerpffegt 2045 Serfonen, üon weldjen 203 im Spital
geftorben finb; 1622 würben als gepeilt ober gefieffert
entlaffen.

SaS Sie gl erf pital in Sern üerpffegte 433 Set*
fönen, 176 SJtännet unb 257 grauen. Rämlidj 348
SantonSangefiötige, 68 Sajweijer anbetet Santone unb
17 SanbeSfrembe. Sie ©efammtjafil ber Sffegetage beträgt
15,358, burefifcfinittlicfi auf einen Sianfen 35,46; ber

Sffegetag foftete gr. 2. 67.

Sic SejirfSfranfen=3tnffalt in Surgborf pat 187
Sranfe aufgenommen, mit jufammen 8788 Stanfcntagen
(1879 waren eS 116 unb 4956).

^oft^et- nnb ttedjfspflejte.

Sie Slnflagctammer fiatte 812 ©efdjäfte ju fiefianbetn,
üon benen 314 an bie Sljfifen jut Untetfudjung gewiefen
wurben.

I. Sejirf (Dberlanb) 26. II. Sejitf (Sern) 79. III.
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' a n t o n alb a n k

Der Gewinn nach Abzug dcr fixen Verzinsung des divi-
dcndcnberechtigtcn Kapitals belief sich auf Fr. 595,144. 59
und nach Abzug der Vermaltungskosten und sonstigen
Abschreibungen im Betrag von 232,195. 29 »erblieben als
Reingewinn zu Gunsten des Staates Fr. 362,949. 30.

H y p o t h e k a r k a s s e:
Der Kasscnumscch betrug in einfacher Aufrechuung Fr.

t8,504,422. 43. Depositen und Geldaufnahmen stiegen
auf 44,205,788. 69 und der Reinertrag bezifferte fich auf
Fr. 443,938. 36, so daß der Kapitaleinschuß von Seiten
des Staates sich mit 5,97 °/„ verzinste.

Spitäler.
In der Insel meldeten sich vor Schausaal zur

Aufnahme 2595 Personen, von welchen aufgenommen werden
konnten: in die Insel 1081 und in's Außcrkrankenhaus
347.. Dazu kamen 753 sog. Nothfälle. Im Ganzen wurden
verpflegt 2045 Personen, von welchen 203 im Spital
gestorben sind; 1622 wurden als gehcill oder gebessert

entlasten.

Das Zieqlerspital in Bcrn verpflegte 433
Personen, 176 Männer und 257 Frauen, Nämlich 348
Kantonsangehörige, 68 Schweizer anderer Kantone und
17 Landesfremde. Die Gesammtzahl der Pflegetage beträgt
15,358, durchschnittlich aus einen Kranken 35,46; dcr

Pflcgetag kostete Fr. 2. 67.

Dic Bezirkskranken-Anstnlt in Burg dorf hat 187
Kranke anfgenommen, mit zusammen 8788 Krankcntngen
(1879 waren es 116 und 4956).

Polizei- und Rechtspflege.

Die Anklagckammer hatte 812 Geschäfte zu behandeln,
von denen 314 an die Assisen zur Untersuchung gewiesen
wurden.

I. Bezirk (Oberland) 26. II. Bezirk lBern) 79. III.
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Scjirf (Dfieraargiut unb ©mmcntfial) 70. IV. Sejirf (See*
fanb) 64. V. Sejirf (Sura) 75.

Stabt S e r n :

Stnjeigen an baS RegierangSffattfiaIter=3lmt : 1688
(1878 nur 1248). Uefierwiefen wurben an ben Regie*
rungSffattfialter 1748 Serfonen, worunter 309 fantonS*
unb tanbeSfrembe, unb 360 fantonSaugefiörige Settür unb
Saganten :c.

Sn bie Strafanftalt Sern louibcit im Sauf beS SafiteS
672 Senirtfieilte abgeliefert, um 80 mefit als 1878.

Saoon inbaS SucfitfiauS : 125 SJtänner unb 10 SBeifier.
Sn bie SwangSarbeitSanftalt ju Sfiorfieig traten ein : 222
SJtännet unb 64 SBeifiet.

.iUtsniattberitttß.
SluS ber Stfiioeij finb 1879 nacfi üfierfeeifefien Sänbcrn

auSgewanbert, Sotal: 4288 Serfonen, unb jwar 941 oon
Sern.

Wadjtrag sur (£f)vonit bc§ 3<t|rc$ 1879.

Sluguft.
9. ©inweitjung beS neuen, burdj baS großartige Set*

mädjtniß beS Hrn. ©ottt. Heiler ju Stanbe gefom*

menen.unb üon Hm. Sltdjiteft Stettlet erbauten

SunffmufeumS. SotntittagS in bet Slula bet Hodjfdjule
Reben oon Hrn. Reg.*Ratfi Rofit als Sräfibent beS

SJtufeumSfomite, unb oon Hm. Srof. Dr. Sräcfifel.
StaefimittagS freier Sutritt in bie Räume beS neuen
©efiäubeS füt baS Sublifum, unb SlbenbS gtoßeS

Sanfett im ©afino.
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Bezirk (Obcranrgnn und Emmenthal) 70. IV. Bezirk (Sec-
land) 64. V. Bezirk (Jura) 75.

S t a d t B e r n:
Anzeigen nn das Regierungsstatthalter-Amt: 1688

(1878 nur 1248). Ueberwiesen wnrden an den

Regierungsstatthalter 1748 Personen, woruntcr 309 kantons-
und lnndesfremde, und 360 kantonsangehörige Bettler und
Vaganten :c.

In die Strafanstalt Bern wurdcn im Laus dcs Jahres
672 Vernrtheilte abgeliefert, um 80 mehr als 1878.

Davon in das Zuchthaus : 125 Männer uud 10 Weiber.
In die Zwangsarbeitsanstalt zn Thorberg traten ein: 222
Männer nnd 64 Weiber.

Auswanderung.
Ans der Schweiz sind 1879 nach überseeischen Ländern

ausgewandert, Total: 4288 Personen, und zwar 941 von
Bern.

Nachtrag zur Chronik des Jahres 1879.

Augnst.
9. Einweihung des neuen, durch das großartigc Ver¬

mächtnis; des Hrn. Gottl. Hebler zu Stande
gekommenen, und von Hrn, Architekt Stettler erbauten

Kunstmuseums. Vormittags in der Aula der Hochschule

Rcdcn von Hrn, Reg.-Rath Rohr als Präsident dcs

Muscumskomite, nnd von Hrn. Prof. Vr. Trâchsel.

Nachmittags freier Zutritt in die Räume des neuen
Gebäudes für das Publikum, und Abends großes
Bankett im Casino.
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